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Sturm über Frankreich und Weſtdeutſchland 


Zahlreiche Berlehrs⸗ und Ginfturzunfälle 


Getreideſpeicher in Duisburg ausgebrannt 


(Tele graphiſch⸗ Meldung) 


Paris, 30. Dezember. An der Weſt⸗ und 
Südweſtküſte von Frankreich herrſcht ſtarker 
Sturm Im Hafen von Le Havre wurde 
ein Kran durch den Sturm umgeriffen, er 
ſtürzte auf einen am Kai liegenden S chlepper, 
der ſank. Dabei ſind drei Mann der Beſatzung 
ertrunken. Der geſamte Schiffsverkehr 
wurde heute vormittag eingeſtellt. Sämtliche 
Telephonleitungen ſind unterbrochen. 

Bei Rouen iſt infolge des Sturmes ein 
Haus eingeſtürzt. Viele Bäume wurden 
entwurzelt, wodurch der Straßenverkehr zum 
Teil unterbrochen wurde. Auch ein Ei ſen⸗ 
bahnzug der Strecke Le Havre Ronen 
konnte ſeine Fahrt nicht fortſetzen, weil um⸗ 
geſtürzte Baume die Gleiſe ſperrte n. Auf 
der Landſtraße bei Haze court wurde ein Baum 
vom Blitz getroffen; er ſtürzte um und erſchlug 
zwei vorübergehende Perſonen. 

Das deutſche Motorſchiff „Hermione“ iſt 
heute morgen bei ſchwerem Wetter vor Mar- 
gate in Seenot geraten. Das Rettungs- 
boot von Margate hat die Mannſchaft 
übernommen und an Land gebracht. Verſchiedene 
Schleppdampfer ſind ausgelaufen, um das 


ind Manſardendecke n. Im Stadtteil Ben- 

rath mußte von der Feuerwehr eine Ho ch Kommunale Jahresbilanz 
pan nungsleitung, die beim Reißen auf 2 

Jernſprechdrähte gefallen war, wieder in Ordnung 5 Von 3 
ebracht werden. Beigeordnetem Dr. Kottenberg, Berlin 


? Ein Rückblick auf die kommunale Arbeit des 

Brand eines Speicherhauſes verfloſſenen Jahres gibt für die deutſchen Gemein⸗ 

(Telegtaphiſche Meldung) den ein wenig 6 . = 

1 Lebensbedingungen der ſtädtiſchen Selbſtverwal⸗ 

in re: =. ee 5 tung haben ſich 1929 weiter verſchlechtert. Einzel⸗ 

Co. im Duisburger Hafen iſt geſtern mit fälle ſchlechter kommunaler Finanzpolitik, der „Fall 

den eingeſpeicherten ungeheuren. Mengen Ge Berlin“, haben den Ruf der deutſchen Selbitver- 

treide und Mehl einem Bran d zum Opfer] waltung ſchwer geſchädigt. Durchweg haben die 

gefallen. Das Feuer hatte infolge eines Ku rz [Gemeindeausgaben eine Steigerung erfahren. 

ſchluſſes in einem Elevator feinen Anfane Demgegenüber find die gemeindlichen Einnahmen 

genommen und ji, vom Sturm begünftigt, raſchſtark gedroſſelt worden, vor allem durch den Rück⸗ 

5 gang der Konjunktur, der ſich bei der Einkommen⸗ 

= 1 ge = ride 191 und Gewerbeſteuer bereits ſehr bemerkbar macht. 

Die dem Lagerhaus benachbarten Wohnhäuſer Preußen ſenkte durch die Novelle vom 8. Mai 1929 

und Geſchäftsanweſen mußten aus Sicher. die Gewerbeſteuer mit dem Ergebnis einer ſtarken 

heitsgründen geräumt werden. Gegen Abend war Minderung des Steueraufkommens, zumal in den 
s Lagerhaus bis auf die Grundmauern a ieber-obnehin finanziell am ſtärkſten ausgehöhlten klei- 


treibende Wrack der „Hermione“ aufzu- 
chen und, falls möglich, einzuſchleppen. 

An⸗ der Weſt⸗ und Südküſte wurden überall 
ſchwere Schäden angerichtet. Geſtern vor- 
mittag wurde der Kirchturm einer Kirche in 
St. Omer kurz vor Beginn der Meſſe einge- 
riſſen. Ein zwiſchen Calais und Anvin ver⸗ 
kehrender Lokalzug wurde durch den ſtarken 
Sturm zum Stehen gebracht. Vier Reiſende ſind 
verletzt worden. 


Sturmſchäden in Düſſeldor 


(Telegrapbiſche Meldung) 
1 1 15 . e Ein 3 mittag 
über Düſſelbhorf hereinbrechendes und bis 2 2 x ; 
zum Abend ene S1 u Sn a tter ver⸗[gebrannt. nen und mittleren Städten. Gerade dieſe, ſoweit 
urſachte an vexſchiedenen Stellen der Stadt größere ſie kreisangehörig ſind, ſtanden im letzten Jahre 


Schäden. Zahlreiche Hausdächer wurden 0 9 5 f 5 
Nurch den Stüem ſtark bekhabaat und ir Ben | Schwerer Schiffszuſammenſtoß unter dem Druck erhöhter Kreisabgaben der Land 


Fällen mußte die Feuerwehr abgedeckte Häuſer Felegrapdiige Reibung e eee W 
mit einem Notdach verſehen. Beim Warenhaus] Hamburg, 30. Dezember. Im Köhlbrand, in den kreisangehörigen Städten von ſchlechthin 
Tietz feng eines der ba 3 Trans- der gie ee mit der Süderelbe verbindet, entſcheidender Bedeutung geworden ſind. 

parante zu Boden und verletzte einen ingenieur] wurde heute mittag der Dampfer „Fartha⸗ 1 ; 

ſo erheblich, daß er ins Krankenhaus gebrachtfgen ga“ von dem entgegenkommenden engliſchen Der ſchon ſagen haft gewordene Jinanzaus⸗ 
werden mußte. Verſchiedentlich durchſchlug ee „Royſton“ gerammt und beide ſchwer [gleich iſt 1929 nicht vom Fleck gekommen. Nur 


ſtürzendes Mauerwerk niedriger gelegene Däch e rl beſchädigt. auf dem Gebiete der Polizeikoſten iſt mit dem 
= - Preußiſchen Polizei⸗Koſtengeſetz vom 2. 8. 1929 
Ungehörte Warnungen ein erſter Schritt zu einem Speziallaſtenausgleich 


getan. Durch die Neuregelung werden alle Ge⸗ 


© meinden mit eigener (Kommunaler) Polizei künftig 
0 — in vollem Umfange allerdings erſt ab 1932 — 
zwei Drittel ihrer unmittelbaren Polizeikoſten, 


gleich wie bisher ſchon die Gemeinden mit ſtaat⸗ 

7 licher Polizei, erſtattet erhalten. Allerdings 

Das Reichskabinett lehnt ſeine Forderungen ab mäffen die Gemeinden die erforderlichen Mittel 

[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) ſelbſt aufbringen linterkommunaler Laſtenaus - 

RR 55 a 85 8 

Berlin, 30. Dezember. Ueber die Gründe, J von ihrer Politik der Erfüllung jeder Forde. beſten wiſſen muß, daß die Annahme des ER ee > a ind dieſe jo drin 

die Dr Schacht zwangen, ſeine Teilnahme an rung abzugehen und auf die Warnungen eines] planes unter den augenblicklich herrſchenden Be- gen ntlaſtung ſeinen Gemeinden. 

den Beratungen im Haag zu verſagen, wird uns Dr Schacht zu hören, der ſchließlich am aller- dingungen zur Kataſtrophe führen muß. Der ebenſo N dringend geforderte Schul 

aus Berlin mitgeteilt, daß in den letzten Beipre- laſtenausgleich iſt noch nicht zum Abſchluß 


chungen des Kabinetts ein harter Kam pf mit 78 3 gekommen Ebenſowenig iſt es gelungen, die jähr. 
Dr Schacht geführt worden iſt. Der Reichs⸗ E Ex 0 E au I ona 05 I en lich zahlbaren Zuſchüſſe der Reichsbahn zu den 
bankpräſident ſtützte ſich auf fein Memoran⸗ Verwaltungskoſten ihrer Betriebsgemeinden, die 
du m, in dem er ausgeführt hatte, daß die Reichs⸗ [Telegrapbiſche Meldung.) nach Maßgabe des Reichsbeſteuerungsgeſetzes ſeit 
vegierung ſeit den Sachverſtändigenberatungen um Berlin, 30. Dezember. Am Sonnabend fan⸗[tuck y. von Beruf Re chts anwalt und war 1925 zahlbar find, hereinzubekommen. Zahlreiche 


Milliarden werte über den Youngs den mehrere kameradſchaftliche Zuſammenkünfte früher u. a. Präſident des Board of Trade in Gemeinden mit großen, keine Gewerbeſteuer zah⸗ 
plan hinausgegangen iſt. Schacht forderte ber Nationalſozialiſtiſchen Deut Louisville ſowie Direktor der Zweigſtelle der Fe⸗ lenden Reichsbahnbetrieben, ſinſid dadurch beſon⸗ 


2 a! 5 en Arbeiterpartei ſtatt, na deren |deral Reſervebank in Luisville. RE i 3 
—.. [Beedle 6,1 mehreren ale Ya che VVV 
i - 35 erbitterten Schlägereien mit Kommu- — tele Städte den Ausweg 
Vereinbarungen erheblich revidiert niften kam. So wurde in Tempelhof der Pilſudffi Kriegsminiſter einer Anleihe ſuchten und vielfach im Uebermaß 
würden, ehe er ſich perſönlich bereit finden töne, Mieſſerſeſche g 5 AR A, Das des epi set mit ungünſtigen kurzfriſtigen Krediten ſich be- 
die Mitverantwortung über die zu erwar⸗ Der Täter und einer ſeiner Helfershelfer ſind s arte laſteten. 


. = 2 (Telegraphiſche Meldung) 2 5 
tenden Haager Beſchlüſſe mit zu übernehmen. verhaftet. N 5 EN Warſchan, 90. Dezember. Der Stantspräfibent |... Die neben der Finanzreform die Städte am 
Das Kabinett glaubte, daß es weder das bel⸗ „In der Tauroggener Straße wurde bei aper hat die von Profeſſor Bartel vorgelegte Mi ⸗ſſtärkſten intereſſierende Verwaltungsreform ift in 
giſche Markabkommen noch das engliſche u agerei zwiſchen rden und Ei nifterlifte angenommen und. die Ernennungs- |diefem Jahre nicht weſentlich vom Fleck gekommen; 
Liguidations- Abkommen rückgängig en deen s fen anch mch dekrete für die nene SabinettSmitglieber unter- denn die große kommunale Neugliederung im 
machen könne, ohne das Geſamtwerk des Schiffe Drei Perſonen wurden verletzt, en > Bartel als Mintemueeien Spike rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtriegebiet kann nur 
Noungplanes zu gefährden. Trotz der Abſicht. Ben | 10 Terionen wurden feſtgenommen, von denen 14 gehören u. a. an: 5 ſehr bedingt als Reſorm bezeichnet werden. Erſt 
Reichsbankpräſidenten als Hauptdelegierten mit der Abteilung 14 zugeführt wurden. Außenminiſter: Zales ki, die Zukunft wird zu erweiſen haben, ob fie zu 


nach dem Haag zu nehmen, wollte ſich die Reichs. 8 „‚Sünntag nachmittag wurden ſechs National- Kriegsminiſter: Marschall Pilſudski. weſentlichen kommunalen Verbeſſerungen und vor 
regierung von ihm Feine Bindungen für die ſozialiſten in Uniform am Heinrichsplatz u Innenminiſter: Jozewski, allem zu den vorausgeſagten Erſparniſſen führen 


% 10 Kommuni überfallen, wobei i ; 0 
Verhandlungen auferlegen laſſen und war nicht der Sationalterkafiften x Geſicht 1 Minifter für öffentliche Arbeiten: Matas [wird. Die parlamentariſchen Vorverhandlungen 
ie wicz. 


geneigt, auf die Warnungen von dieſer ganz perletzt wurde. Es fiel auch ein Schuß. Zwei dieſes Geſetzes wie auch der von der preußßiſchen 
beſonders zuſtändigen Stelle zu hören. Zweifel. Perſonen wurden ſiſtiert. 8 Regierung gegen den Widerſtand aller Städte 
los ſind hier auch von den allzu erfüllungsbereiten — — en Dee Meldungen 838 durchgeſetzten Kompetenz-⸗Kompetenz der Landkreiſe 
fi . 5 5 5 — . rien * 8 5 2 8 
Mitgliedern des ee beſondere Schwie⸗ Shurmans Nachfolger ernannt verübt, und zwar wieder in der Nähe Sen ſah das unerfreuliche Bild eines ſcharfen, den 
rigkeiten gemacht worden. (Telegraphiſche Meldung) Tronſtadt. Das ift das vierte Attentat auf kommunalen Intereſſen keinesfalls dienenden 
Es muß unter dieſen Umſtänden mit Bedauern 8 dieſen Zug in Bungee Zeit. Ein Streckengeher Machtkampfes der Gemeinden und ihrer Spitzen⸗ 
feſtgeſtellt werden, daß die Reichsregierung nicht: New Pork, 30. Dezember. Senator Frederic fand neben dem Gleis eine große Donamit- verbände, bei dem Sieger schließlich — die Staats⸗ 
in der Lage iſt, den ſachkundigſten Ver M. Sackett iſt zum Botſchafter der Vereinig-|bombe, die, wenn fie nicht rechtzeitig entdeckt regierung blieb. So bleibt ERS: fit 
treter zu dieſen wichtigen Verhandlungen hin- ten Staaten in Berlin beit mmt worden. Er iſt worden wäre, eine furchtbare Kataſtrophel regierung e zige poſitive 
tehn, da fie nicht den Entſchluß finden kann, jeit 1925 republikaniſcher Senator für Pens herbeigeführt hätte. Reform auf dieſem Gebiet die Auflöſung der 


25 


Gutsbezirke, die 1929 praktiſch zu Ende ge⸗ 
führt wurde, ein Werk kommunaler Vereinheit⸗ 
lichung und Vereinfachung bei rund 11000 auf⸗ 
gelöſten Gutsbezirken von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung. 


1929 ein Jahr gemeindlicher Not — 1930 wird ein 
Jahr harten Exiſtenzkampfes für die deutſchen 
Städte ſein. Sie ſind bereit, an der Scite von 
Reich und Ländern dieſen Kampf durchz'rfechlen; 
fie verlangen nur eins: Daß man entſorechend 


Das trübe Bild, das die Rückſchau ins ver- ihrer Bedeutung für Volk und Staat auch ihre 
floſfene Jahr gewährt, wird leider durch feinen Lebensbedürfniſſe anerkennt und ihnen Rechnung 
erfreulichen Ausblick in 1930 hinein abgelöſt. War trägt! 


Die Rechte des Neichspräſidenten 


Stärkeres Gegengewicht gegen die Fraktionsherrſchaft — Denkſchrift 
des Erneuerungs⸗Bundes 


Der Bund zur Erneuerung des 
Reiches hat die im Sommer angekündigte Ar⸗ 
beit über „Die Rechte des Deutſchen Reichsprä⸗ 
ſidenten nach der Reichsverfaſſung“ der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben. Die Schrift beſchränkt ſich 
darauf, die Rechte des Reichspräſidenten, wie ſie 
die Reichsverfaſſung enthält, klar herauszuarbei⸗ 
ten gegenüber abwegigen und ungeſunden Ten⸗ 
denzen, wie ſie ſich ſeit Beſtehen der Weimarer 
Verfaſſung herausgebildet hoben. Es iſt höchſte 
Zeit, daß die verfaſſungsmäßigen Rechte des 
Reichspräſidenten wirkſam gemacht werden, um 
ein heilſames Gegengewicht gegen eine 
falſche Uebermacht des Reichstags und der Par⸗ 
teien zu gewinnen. 

Der Reichspräſident hat eine Fülle von Rech⸗ 
ten, z. B. bei der Ernennung von Beamten, be⸗ 
treffs der Organiſationsgewalt, der Begnad' gung, 
der völkerrechtlichen Vertretung des Reichs, der 
Wehrmacht, bei der Geſetzgebung. Beſonders wich. 
tig ſind die Rechte des Reichspräſidenten bei der 
Bildung der Regierung und ſein En⸗ 
fluß auf dieſe. Artikel 53 und 54 der Ver- 
faſſung beſtimmen: 

„Der Reichskanzler und auf ſeinen Vorſchlag 
die Reichsminiſter werden vom Reichsprä⸗ 
denten ernannt und entlaſſen“ 

und: : 

„Der Reichskanzler und die Reichsminiſter 
bedürfen zu ihrer Amtsführung des Ver⸗ 
trauens des Reichstages. Jeder von 
ihnen muß zurücktreten, wenn ihm der 
Reichstag durch ausdrücklichen Beſchluß ſein Ver⸗ 
trauen entzieht.“ 

Die Schrift weiſt die bisherige Uebung, nach 
der die Regierungsbildung gelungen iſt, ſobald 
der „Beauftragte“ des Reichspräſidenten ſich mit 
den Parteien ader Mehrheitsparteien bezw. 
Fraktionen geeinigt hat, als die Wurzel alles 
Uebels zurück; es wird überzeugend nachgew'eſen, 
daß eine ausdrückliche Zu ſtimmungskund⸗ 
gebung des Reichstags nach dem geltenden Ver⸗ 
faſfungsrecht kein notwendiger Teilvorgang der 
Hi ng aa iſt. Der Reichstag bleibt im 

men ſe iner Rechte und Pflichten, wenn er die 
Taten einer neuen Regierung abwartet: es iſt 
allein Sache des Reichspräſidenten und des von 
i zu ernennenden Reichskanzlers, die Regie⸗ 
rung zu bilden. Die Berückſichtigung der Mehr⸗ 
heitsverhältniſſe im Reichstag iſt dabei eine 
politiſche Notwendigkeit, aber kein recht- 
licher Zwang für ihn. Wenn der Reichstag 
dem Reichskanzler ſein Vertrauen verſagt, dann 
muß der Reichspräſident ihn entlaſſen. Keine 
Vorſchrift hindert ihn aber, ihn zum zweiten 


| 


Male zu betrauen. Man hätte dann eine 
geſchäftsführende Regierung, die einige Zeit gut 
arbeiten kann, natürlich aber ſchließlich wieder 
mit dem Reichstag zuſammen arbeiten muß. Kön⸗ 
nen nun dieſer und der Reichspräſident ſich über 
die Perſon des Reichskanzlers auf die Dauer 
nicht einigen, fo kann entweder der Reichspräſident 
durch Reichstagsauflöſung oder der 
Reichstag durch vorläufige Amtsenthebung 
des Reichspräſidenten mit Zweidrittel⸗ 
mehrheit an das Volk appellieren als an die 
Stelle, von der im letzten Grunde alle Gewalt 
ausgeht. In einem Falle wird der Konflikt da⸗ 
durch feine Löſung finden, daß der neue Reſchs⸗ 
tag mit dem Kanzlerkandidaten des Präſidenten 
einverſtanden iſt oder der letztere, falls das nicht 
der Fall iſt, ſeinen Mann fallen läßt oder ſelbſt 
zurücktritt. Im zweiten Falle entſcheidet die 
Volksabſtimmung endgült'g für die Amts⸗ 
enthebung oder den Verbleib des Reichspräſiden⸗ 
ten und damit die Auflöſung des Reichstags. 

Dieſe große Macht und wichtige Rolle des 
Reichspräſidenten als konſtitutionelles 
Element der Demokratie herauszuſtellen, das 
dem Parlament Grenzen und Bindungen im 
Intereſſe der Güte und Zielſicherheit ſeines 
eigenen ſtaatspolitiſchen Willens ſetzt, iſt das 
große Verdienſt der Schrift des Erneuerungs⸗ 
bundes. Sie zeigt im einzelnen die beſonders 
große Einflußnahme, die dem Reichspräſidenten 
von der oben gezeichneten Grundlage aus auf die 
Beibehaltung von Regierungen und Einzelmini⸗ 
ſtern möglich iſt, und eröffnet dadurch ausſichts⸗ 
reiche Perſpektiven für die Beſtrebungen, die 
die Verſachlichung der Verwaltung als 
ein Kernproblem der politiſchen Geſundung 
Deutſchlands erkannt haben. Ja, der Erneue⸗ 
rungsbund zeichnet ſogar als Möglichkeit einer 
künftigen Entwicklung, daß der Reichskanzler im⸗ 
mer mehr der Vertrauensmann des Reichsprä⸗ 
ſidenten wird, indem der Präſident durch die 
Auswahl des Reichskanzlers, der die Richtlinien 
der Politik beſtimmt, und enge Verbindung mit 
ihm in gewiſſem Sinne ſelbſt regiert. 

Man kann nur dringend wünſchen, daß es dem 
ee. r 
bungen gelingt, die Volksüber zeugung 
von der hohen Stellung des Reichspräſidenten in 
abſehbarer Zeit 1 genug zu machen, um die 
Anwendung der Rechte aus dem Artikel 53 im 
dargeſtellten Sinne zu ſichern. Denn leider müſſen 
ja die Ausſichten auf eine Geſundung unſeres 
innenpolitiſchen Lebens vom Parlament und 
den Parteien her vorläufig als trübe bezeich⸗ 
net werden. 


Boritiher dulammenftoß auf dem Sußbalblah 


Pariſer Kommuniſten gegen Faſchiſten 


(Telegraphiſche Meldung) 


aris, 30. Dezember. Bei dem Fußball⸗ 
ſtädte wettkampf Paris — Rom, der 
geſtern im Stadion Buffalo ſtattfand, kam es zu 
einer Unterbrechung des Spieles. Etwa 20 

unter dem Publikum befindliche Kommuni⸗ 
ſten ſtimmten beim Einzug der römiſchen Fuß⸗ 
ballmannſchaft in das Stadion, der unter dem 
Faſchiſten gruß erfolgte, ein Pfeifkonzert 
und die Internationale an, was bei dem übrigen 
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Publikum eine Gegenkundgebung auslöſte, die in 
dem Ruf Ausdruck fand. „Hier wird Sport ge⸗ 
trieben und keine Politik!“ 

Polizei wurde aufgeboten, um ein Aus⸗ 
arten des Zwiſchenfalles zu verhüten. Zwei 
Kommuniſten wurden verhaftet. 
niſche Botſchafter war bei dem Städtewettkampf 
durch den italieniſchen Marineattachs ver⸗ 
treten, der in Ziwilkleidung dem Fuß ballſpiel 
beiwohnte. 


Im Auto in den Rhein 


(Telegraphiſche Meldung) 


Emmerich, 30. Dezember. In der Nacht zum 
Sonntag ſauſte ein mit fünf Perſonen beiehtes 
Auto in voller am Hafenkopf die ſteile 
Böſchung hinunter. W dort gegen eine Mauer 
und ſtürzte in den Rhein, allerdings an einer ſeich⸗ 
ten Stelle, jo daß das Auto noch aus dem Waſſer her⸗ 
ausragte. Der Zollbeamte Arndt und ein Fräu⸗ 
lein Baumann konnten nur als Leichen ge⸗ 
borgen werden, während zwei weitere Inſaſſen 
mit Lebensgeikönliden Verletzungen 
ins Krankenhaus geſchafft wurden. Der Fahrer 
wurde nur leicht verletzt. 


Achuchnowſti wird Gielſon ſuchen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Moskau, 30. 

der Arktis verſchollenen amerikaniſchen Flieger? 
Eielfon ſtartet am 6. Januar in Krasnojarsk 
eine neue Tpeditton unter Führung Tſchuch⸗ 
nowſkis. Die Mitglieder waren bereits an 
den Bemühungen zur 


5 ettung der „Italia“⸗ 
Mannſchaft beteiligt. 


nde und allen ähnlichen Beſtre⸗ 


Der italie⸗ 


— m ͤ t— 4 —— — 


mber. Zur Auffindung des in | wie 


Ital 3 mit 
Colin men 


— —— —— mn —— — — 
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D⸗Lokomotive entgleiſt in 
der Weiche 


N Sonnabend vormittag entgleiſte 
in einer Weiche auf dem Bahnhof Leutz ſch aus 
bisher noch unbekannter Urſache die zweite Loko⸗ 
motive des Schnellzuges 337, der von Stutt⸗ 
gart kam. Perſonen kamen nicht zu Schaden, 
auch der Gleisſchaden iſt nur gering. Der 
ug erlitt eine Stunde Verſpätung und 
unte dann weitergeführt werden. 


Bei dem entgleiſten Zug handelt es ſich um 
den DZug F 
der 19,37 Uhr . rt berläßt und fahr⸗ 
planmäßig 5,13 Uhr in Leipzig einlaufen muß. 
Ein Teil der Fahrgäſte rüſtete ſich ſchon zum 
Ausſteipen in Leipzig, als der D. Zug durch die 
Gleisanlagen des Bahnhofes Lentzſch fuhr. Plötz⸗ 
lich beobachtete man, daß der Zug ſehr unregel⸗ 
mäßig fuhr und offenbar ſtark gebremſt wurde. 
Ehe man ſich über die Urſache klar werden konnte, 
ſtand der Zug. Beim Durchfahren einer Weiche 
war die zweite Lokomotive aus den Gleiſen ge⸗ 
ſprungen. Es iſt als ein großer Glücks ⸗ 
umftand zu bezeichnen, daß die Machine nicht 
die folgenden Waren nach ſich gezogen hatte, ohne 
Zweifel wäre es ſonſt zu einem ſchweren Unglück 
gekommen. 


Wie man an den tiefen Spuren im Bahnkörper 
feſtſtellen konnte, war die ſchwere Schnellzugs⸗ 
motive eine Strecke von etwa 100 Meter neben 
den Gleiſen hergelaufen und hatte hierbei einigen 
Gleisſchaden angerichtet. 
Von den Fahrgäſten und dem Zugperſonal war 
niemand zu Schaden gekommen. Per Betriebs⸗ 
große Ge⸗ 
Der krumme 


unfall iſt wohrſcheinlich auf zu 
chwindigkeit zurückzuführen. 

Strang der in Frage kommenden Weiche darf 
beſtimmungsgemäß nur mit 45⸗Kilometer⸗ 
Geſchwindigkeit durchfahren werden. Dies wird 
auch den Lokomotivführern durch ein beſonderes 
Signal von Plagwitz aus in Erinnerung 
zebracht. Offer bar iſt der Zug zu ſchnell gefahren, 
70 Fang zweite Lokomotive mit drei Triedachſen 
entgleiſte. 


Der Kuckuck und das Schwein 


Berlin. Der Kuckuck iſt ein ſchöner Vogel, 
der nur die eine unangenehme Eigenſchaft hat, daß 
er immer kommt, wenn man ihn nicht braucht. 
Entweder kommt er beimlich, ſtill und leiſe und 


legt in ein fremdes Neſt ſein Ei, oder — 


tung eines Gerichtsvollziehers und läßt 
ſich häuslich nieder auf dem obligaten Ver ⸗ 
tikow oder einem ebenſo wichtigen Möbel⸗ 
ſtück, weil irgendein mißgeſtimmter Gläu⸗ 
biner nicht länger auf fein Geld warten will. 
on dieſem papiernen Kuckuck iſt noch zu berich⸗ 
ten, daß er ſich in letzter Zeit ganz außerordent⸗ 
00 N 4 1 1 7 hat zul 115 ale G 5 
ve af hichten anzutreffen iſt. SQ 
aewiſſen eee gehört es ſogar ſchon zum 
guten Ton, von „feinem“ Kückuck zu ſpre⸗ 
chen, ſo wie man ſich früher über Rennpferde, 
Möpſe oder Kanarienvögel unterhielt. 

Und ſo ein Kuckuck flog auch eines Tages einem 
biederen Bauersmann ins Genauer 
aeſaat in den Stall. Denn merkwürdigerweiſe 
zeigte der Gerichtsvollzieher weniger Intereſſe 
für das in der Bauernſtube ſtehende altehrwür⸗ 
dige, wenn auch ſchon etwas wacklige Bertikow, 
als für die beiden roſigen Schweineſchinken, die 
zuſammen mit bier Eisbeinen. Speck, Schnitzel 
und ſonſtigen ſchmackhaften Dingen ein „ge⸗ 
ſchlͤſſenes Ganzes“ bildeten, das wohlig 
im Stall grunzte. Nur war es dem Gerichts. 
vollzieher nicht möglich, ſeinen „blauen Vogel“ auf 
den Schweineſchinken zu kleben, alldieweil das 
appetitliche Tierchen nicht ſtill hielt. Und da 
klebt Gerichtsvollzieher kurz entſchloſſen die 

i 


ebte 
ein Protokoll über dieſe Amtshandlung auf 
und verließ die Stätte ſeiner Tätigkeit. 


Zwei Loſe für einen Haupttreffer 


Lebte da in einer Einſamkeit im Salz⸗ 
burgiſchen ein junges Ehepaar, brave. arbeit ⸗ 
ſame Leute, die aber vom Schickſal nicht begünſtigt 
waren. Unwetter vernichtete im Vorjahre die 
karge Ernte und bald darauf ſtürzten dem 
Glatteiſe die zwei Pferde, mit denen der Mann 
ur Winterszeit durch Holzfuhren ſich einen be⸗ 

0 en enſt erwarb, brachen die Beine 
und mußten notgeſchlachtet werden. Die beiden 
Leute waren verzweifelt, ſie wußten nicht 
aus noch ein. Da meinte eines Tages die Frau, 
ob man es denn nicht einmal 


mit einem Klaſſenlos verſuchen 


ſollte. 
Und der Mann fuhr in die nächſte Stadt. 
Aber das Unglück ſchien unbarmherzig: es waren 
keine Klaſſenloſe mehr aufzutreiben, alles war 
ausverpauft! chon wollte ſich der nn un⸗ 
berrichteter Dinge wieder auf den Heim weg 
machen, da trifft er einen egen dem 
er ſein Leid klagt. Und ſiehe da, der Angeſtellte 
kann helfen: er hat zufällig * 
denen er eines dem Bitlenden 
chmal Leuten 


es ſchon man 5 
n müſſen, 8 
Ziehung. 


n hung, vor Weihnachten des 

FTC 
reffer don 

och der glückliche Gewinner 


a 1 
en 
97 e n 


Aus aller Welt 


der fetzt häufigere Fall — er erſcheint in Beglei- d 


marke auf den Schweinekoben, nahm ſucht, wird aus dem Kl 


chon der 


Als er aber nach einigen Wochen wiederkam, 
da war der Schweinekoben öd und leer. Das 
damals noch ſo muntere Tierchen war inzwiſchen 
den Weg allen Schweinefleiſches gegangen, 
und nur der „Kuckuck“ klebte einſam und ver⸗ 
laſſen an dem Holzwerſchlog. Als der Gerichts⸗ 
vollzieher das geſehen hatte, nahm er eine neue 
Amtshandlung vor, die darin beſtand, daß er den 
braven Bauersmann wegen Pfandbruchs an 
zeigte — ein Vergehen, für das das Strafgeſetz⸗ 
buch Gefängnis vorſieht. 

Doch der Bauer fürchtete ſich nicht. Es ging 
ın alle drei Inſtanzen, und er gewann alle drei 
Prozeſſe, ſo ſehr ſich auch die verſchiedenen 
Staatsanwälte bemühten, ihn ins Kittchen zu 
bringen. Denn, io ſaate das Gericht letzter In⸗ 
ſtanz, mit der Anſieglung des Schweinekohens jet 
noch keineswegs das darin befindliche Schwein 
ſelbſt gepfändet worden. Das hätte beſonders 
erſichtlich gemacht werden müſſen. Da der 
Gerichtsvollzieher das unterlaſſen hatte, iſt der 
Verkauf oder die Schlachtung des Schweins auch 
kein ſtrafbarer Pfandbruch. 

Dies iſt die Geſchichte von dem Schwein, das 

den liſtigen Kuckuck überliſtet hatte. 


Zwei Kinder erstickt 


Eſſen. In der Wohnung des Arbeiters Karl 
Döbler im Stadtteil Taternberg entſtand 
in Abweſenheit des Ehepaares Döbler ein 
Küchenbrand. Als Nachbarn die Wohnungs- 
tür mit Gewalt öffneten, fanden ſie die beiden 
Kinder im Alter von drei und vier Jahren 
erſtickt vor. Wiederbelebungsverſuche Maren 
1 Erfolg. Der Brand konnte ſofort gelöſcht 
werden. £ 


Meuterei 
auf dem Sträflingsdampfer 


Liſſabon. Die Zeitung „Secolo“ berichtet 
über eine Meuterei an Bord des Dampfers 
„Guinea“, der mit 126 zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit Verurteilten nach Loanda (Weſt⸗ 
afrifa) unterwegs war. Die Sträflinge ver- 
ſuchten zweimal auf offener See, ihre Wächter 
anzugreifen, ſodaß dieſe von den Waffen Ge⸗ 
brauch machen mußten. Bei der Ankunft in Lo⸗ 
anda wurde der Dampfer von einem ftarten 
Aufgebot portugieſiſcher Truppen in Empfang 
genommen, das die Sträflinge bis zum Gefäng⸗ 
nis eskortierte. 


Hungersnot auf einer Sundainsel 


Amſterdam. Nach Meldungen aus Batavia 
iſt im 70s Teile der Inſel Flores unter 
er eingeborenen Bevölkerung eine große Hun⸗ 
ersnot ausgebrochen, da die Ernte durch 
attenſchwärme vernichtet iſt. Nachdem im Ok⸗ 
tober bereits 305 Menſchen geſtorben ſeien, ſind 
ee über 10000 Perſonen vom Hungertode bes 
yroht 


DasDramaimSchleusenhäuschen 


mburg. Als am Sonnabend früh der 

Be euſenwärter des Schleuſenhäuschens am 
rboktor, Bergander, abgelöſt werden follte, 
wurden er und ſeine Ehefrau in dem Wärter ⸗ 
häuschen ac Sub oden liegend erſchoſſen auf. 
gefunden. ie neunjährige Tochter Io be⸗ 
815 


ſinnungslos mit einer ſchweren Verletzung 

einen Schläfenſchuß auf dem Bett. ie 
ſtarb bald nach der Einlieferung ins Kranken- 
575 Die Beweggründe der Tat find noch un» 
ekannt. 


Hollywood. In Hollywood iſt ein neuer 
Klub für 105 Filmkomparſen 
gründet worden. Er 


€ bat den Merfwürd:gen 
E „The Kibigers“ erhalten. Fedez Dir 
glied dieſes Klubs „muß ſich unter allen Umſtän⸗ 
den als Dame benehmen“, Wer den Mann, 
mit dem eine Kollegin 11 ihr auszuſpannen 
; N ub ausgeſtoßen, und wer 
dabei betroffen wird, daß er Kaugummi kaut, 
muß fünf llar Strafe bezahlen. 


meldete ſich nicht. Es wurde daher ein Aufruf 
erlaſſen und überall verbreitet, und die Kunde 
drang ſogar bis inöde des armen 


n die E 
Häuslerpaares. Jetzt ſuchten auch die ihr Los 
hervor und erſtarrten faſt vor Freude, denn 


ſie hatten den Haupttreffer gewonnen. 


Sofort fuhr der Mann zur Hauptſtelle der 
Klaſſenlotterie nach Salzburg, um den che⸗ 
winn zu beheben. Aber wieder ſchien ihm das 
Unglück einen Streich zu ſpielen: in Salzbu cg 
ſtellte ſich heraus, daß er“ Loſe mit der Hauopt⸗ 
treffernummer gab. r Häusler wurde ins 
Gebet genommen. Er gab wahrheitsgemäß an, wie 
er das Los erworben hatte. Darauf ließ man den 
Poſtangeſtellten, von dem der Häusler das 
Los gekauft hatte, kommen. Der brach weinend 
zuſammen und geſtand, daß das von ihm bor⸗ 
gelegte angebliche Haupttreſferlos von ihm ge⸗ 
fälſcht wurde. Er habe nämlich zwei En 
gehabt, deren Nummern bis auf eine AR, 
gleich waren. eine habe er an den Häusler 
verkauft. und als ſich dann lange niemand um 
den Haupttreffer meldete, habe er die abweichende 
Zifjer auf ſeinem Loſe korrigiert, um den Haupt⸗ 
kreſſer zu beheben. Nach dieſer Aufklärung wurde 

Gewinn an freudeſtrahlenden Häusler 
ausgezahlt, der ſich damit ein Anweſen mit 
Gaſthaus in der Nähe einer ae urgiſchen 
Stadt kaufte. Dem Poſtangeſtellten gelang es, 
nach Amerika zu flüchten. 
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5 S3. Delbrückſchächte liefert die zwei fehlenden Punkte im Handball der Turner 
In der 36. Minute prallt ein Schuß von Vor⸗ 
Sieg und Meiſterſcha | 
* 9 it mens Tann das 3, Tor für Preußen ſchießen] Durch ein glückliches 1:1» Unentfchieden gegen den Titelverteidiger 
KR . 0 Delbrücks Kampfkraft ift ſchon n Noch 
meiſter wurde noch im alten Jahre ermittelt. der 0 R 4 n 
Wie nach den letzten Spielergebniſſen nicht anders . — 70 au En, mn. er N > [Eigener Bericht)] 
Rennen gemacht. Und tatſächlich hat auch die für Preußen Aaborze auf 6. Die Sich erg Acht Jahre hindurch war ATB Ratibor un-] der Einheimiſchen ift jedoch kein Vorbeikommen. 
augenblicklich beſte und beſtändigſte ſchaft war angeſichts der winkenden Meiſterſchaft . Bere 5 ee ae 5 Don Rn ng. . — 
L 5 . ten konnte den Ratiborern n Rang ab⸗ der Rechtsaußen von ibor den 5 verlaſſen. 
Sumpf une Sn Delbrhdihädte mit 0:6 die bene deu befeichee ee oon der Seen f n i 
15 a weniger von der Leiſtung iunge Beuthener Frieſenmannſchaftſiedoch vorzeitig, da fünf Minuten zu 
den fehlenden Punkte abgeben. Die Zaborzer en n ee a en e 
haben in den letzten beiden Jahren eine Erfolgs⸗ 
ſiſchen Meiſterſchaft 1928/29 kamen fie zwar nur 
auf den zweiten Platz, holten ſich dann aber im 
Das Spieljahr 1929/30 hat mit der Erringung 
der Oberſchleſiſchen Meiſterſchaft einen ver⸗ 
Verteidigung der Südoſtdeutſchen Meiſterſchaft 
gelingen würde, wäre das ein Triumph ohne Bei⸗ 
ſind die Titelkämpfe noch nicht beendet. Es geht 
jetzt um den zweiten Platz und dann weiter um 
6:0 gewonnen 
Delbrücihächte trat zu dieſem Spiele mit zwei 


reiter an der Latte ab und der nde Cle ⸗ 
Oberſchleſiſche Fußball⸗ 5 
der Pauſe ftellte Delbrück um, aber auch dann A2 B. Ratibor 
au erwarten, bat Preußen Baborze das Torſchuß von Vorreiter erhöhen die Torzahl 
beſtrittener Handballmeiſter des Oberſchleſiſchen Wegen Unſportlichkeiten müſſen von 
Mannſchaft gewonnen. Im entſcheidenden beſonders gut aufgelegt und fpielte wie in den 
laufen. Da tauchte im Jahre 1929 plötzlich die Mit dem Schlußpfiff atmen die Beuthener auf — 
Waffen ſtrecken und dem neuen Meiſter die bei- des Schiel srichters Sacher, Gleiwitz. 
5 Altmeiſter ATV. Beuthen abnahm, fondern auch 
ſerie ohnegleichen hinter ſich. In der Oberſchle⸗ 
großen Stile die Südoſtdeutſche Meiſterſchaft. 
heißungsvollen Anfang genommen. Wenn die 
ſpiel. Mit der Feſtſtellung des neuen Meiſters 
den Abſtieg. 
ten Poſche und 


1 r] 
bewährte ſich wenig. 
war ein glatter Ver⸗ 


mens zum 
Sog ah De ück aufkommt, doch iſt der 
aus, ur rück aufkommt, i 

Sturm nicht in der Lage, Torſchüſſe abzugeben. 


gleich beim erſten Angriff auf die Oberſchleſiſche 
Meiſterſchaft dem Titelverteidiger ATV. Ratibor 
eine Niederlage bereitete. Geſtern kam es nun 
zu dem entſcheidenden Kampf zwiſchen Frieſen 


Stand der Oberſchleſiſchen 


Tennismeiſter Moldenhauer 7 


(Eigene Drahtmeldung) 


— 


478 „11:33: 111: Vorgängen. Frieſen Beuthen holte einen Tor⸗ 

— 078 > ; vorſprung der Ratiborer bis zur Pauſe durch 
U ruppa auf. Während der ganzen zweiten 

— * Hälfte hatten die Beuthener bange Minuten zu 


in 
der die ungen Frieſen hoffentlich nicht übermütig 
machen wi 


* 
Beuthen, 9, Dezember. 
Seit Sonntag 
Turner 


u. Aufſtieg 
Meiſters, der 08 an Dielen Jahre eine bedeuten 
U 


hab di berſchleſiſchen 
aben ie oberſch 8. 


des neuen 


CCC 


in der Villenkolonie Grunewald ſchwer ver- 
letzt. Moldenhauer wurde in das Aſchen⸗ 
bach⸗Krankenhaus eingeliefert, wo er in der 
Nacht zum Sonntag, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, verſtorben iſt. 


Beuthen und ATV. Ratibor. Schön war das Berlin, 29. Dezember 
8 iel ſi icht. Der ichte Bode a 
8 23 f ke 2 — Mannschaften re (hoffen. Der bekannte Tennisſpieler Ingenieur 
5 ss 8 225 721 ee 95 . Hans Moldenhauer wurde in der ver⸗ 
. 88 e an roße anerme er 2 
3 f unterblieben i mären. (Ceit man elch! gangenen Nacht bei einem Autozufam- 
F . beach ein led menſtoß mit einem Straßenbahnwagen 


iſt, verliert der deutſche Tennſsſport einen feiner 
talentierteften Spieler. 1926 und 1927 
war es ihm vergönnt, den Deutſchen Meiſtertitel 
zu erringen. 1926 gewann er außerdem mit Frl. 
. die Meiſterſchaft im gemiſchten Doppel⸗ 
ſpiel. 
Deſterreicher Matepka die Hallenmeiſterſchaft im 
Herrendoppel; nachdem er bei den Davis⸗ 
Pokal Spielen mit Prenn die deutſchen 
Farben bis zur Schlußrunde der Europazvne er- 
folgreich vertreten hatte. 


ü h (!! i wurde. Dieſe Zeit te 
ahne werben Kb bie Nee erer 
noch eimmal zuſammenriſſen, überſtanden die 


Beuthener auch dieſe Periode und verließen als 
neuer Meiſter den Naas. 


Mit Moldenhauer, der 28 Jahre alt geworden 


In dieſem Jahre holte er ſich mit dem 


Nallbor 03 porousscchuich Ligameiſter 


im Oberſchleſiſ T ſetzte die Mann⸗ 
Spielvereinigung Beuthen vom Tabellenletzten 8. B. Borſigwerk 1:5 Sa 1 g Tot dm m f AZV. Beuthen (Jugend) — AV. Ratibor 
e is dahin in Oberſchleſien a 2 
geſchlagen faſt nfelanbar gehaltene V. i mit (Jugend) 7:1 
; mungen. In dem Im Vorſpiel trafen ſich die gg 


ſchaften des ATB. Ratibor und des ATV. Ben-> 
then, Die Beuthener machten die feiner Zeit in 
Ratibor 7 Niederlage durch einen über⸗ 
lenenen 7:1 Sien wieder wett. Dadurch find beide 


Sonntage für die Spielvereinigung Beuthen, die R 
faft die ganze Spielſerie hindurch die Spitze der | 
abelle eingenommen hatte, die Kataſtrophe. Bei 10° aber der 


Für viele nicht unerwartet, kam am hen, die vor dem Segentor, beſſer und oe 5:4 


Ausgerechnet der Tabellenletzte SV. Borjig- 
werk, der aus zwölf Spielen bisher nur zwei 
Punkte hatte retten können, war es, dem ler verſorgt den 


1 atibor mehr vom Spiel. 
Iang, 5 I eee zu bezwingen und ſie Ein zweites Tor 
er 


turm dauernd mit Bällen. Entſcheidungsſpiel nötig iſt. 


für Natibor fällt ebenfalls 
is Schu | 


Gegner wieder punktgleich, fo daß ein neues 


aus 5 itzengruppe zu verdrängen. durch Kopfball. zum wird nichts Barton II: 
eg 15 1 open, Oberbürten 100 Bars mehr Licht Das Zempo laßt fark Barton I, Marks: Spielvereinigung Gleiwitz 
Liga rg en ae r 5 er Plat ſehr aufgeweicht war. Se u e Fa 1 19 Gaumeiſter 
ſein. s ſtehen zwar noch einige Spiele aus, . gew. derl. Tore . Jaſkolla, a, 5 . 5 
ach hat, Watibor 08 erftens weniger unb, Ban TE he 15 Eine für oberſchleſiſche Verhältniſſe ſehr große e e BEA. ee 
auch leichtere Spiele vor ſich als die Spielvereini. Ratibor gg 12 9 1 2 38:14 19:5 guſchauermenge umfäumte den Sportplatz an der] Durch diefen Sieg hal die Spielvereinigung 
gung Beuthen SV. Beuthen 11 6 3 2 39:19 15:7 Promenade, als Schiedsrichter Lid uch, Bobrek, den letzten 2:0-Sieg beſtätigt, und auch dem 
i Fberhütten 10 5 1 4 19:17 11:9 das Spiel anpfiff. Auf dem aufgeweichten Boden Spielverlauf nach den Gaumeiſtertitel ver⸗ 
SV. Borſigwerk — Spielvereinigung Beuthen Vorwärts hatten beide Mannſchaften einen ſchweren Stand. Fee ne — 
5 521 Kendrzin 10 5 0 5 28:82 10:10] Beſonders die Ratiborer waren dadurch benach⸗ 8 „ Spielvereinigung war im 
x SM. Gleiwitz. 11 5 0 6 24:16 10:12] teilint, denn fie mußten auf ihre gewohnten ſchnel⸗ Geſamiſpiel beffer und auch eifriger. Ein flotter 
Die Beuthener hatten den Gegner unter. Preußen len Vorſtöße verzichten. Trotzdem ſchien es zu- Vorſtoß brachte der Spielvereinigung das erſte 
Pn u REN Don Hr ee a 88 9215 . ee teichten 2 Tor ein. Die Reichsbahn ließ mit dem Aus⸗ 
N werk trat mit e ber» a 84 8: ontragen. Ihre t ren weit durch⸗ ; : NL 
Fugen Maga an bie den dee Wi Borkpert 12 2 0 10 20:46 420 dachter und nefährlicher, das Zuſammenſpiel und gleich nicht lange auf ſich warten. Halbzeit 1:1. 


jüngten Mannſchaft an, die den Dr Eindrud 
hinterließ. Beuthen war zwar ballſicherer, die 
* dagegen ſpielten den flotteren Fuß⸗ 
Hall, Die erſte Halbzeit war ausgeglichen. Beu⸗ 
en ging zuerſt in Führung, aber Borſigwerk 
onnte ausgleichen. Nach der Pauſe legte Borſig · 
werk 5 richtig los, und man bekam den Ein⸗ 
druck, als ſollte Beuthen überrannt werden. Tat. 
ſächlich kam es auch fo. Innerhalb 7 Stunde 
kam Borſigwerk zu drei Toren. Beim Stande 
von 4:1 trat bei Beuthen Miſchak aus. Bir 
werk kam ſogar noch zu einem 5. Treffer, wä 
rend die Vereinigten ſich mit dem einzigen Er. 
folge begnügen mußten. 


Ratibor 03 — Oberhütten Gleiwitz 2:0 


Mit dieſer Niederlage iſt Oberhütten aus 
dem Wettbewerb um den Ligameiſter ausgeſchie⸗ 
den. Die Mannſchaft zeigte keine en 
Aktiven. Die Ratiborer waren im Fe 


piel, ſo⸗ Begeiſterungsſtürme erweckten. 


das Fangen viel produktiver als das der Beu⸗ 
thener, die zuerſt viel zu ſteif und phlegmatiſch 
kämpften. f a 

Schon in der 10. Minute verwandelte der 
(Telroropbifge Meldung Ratiborer Pleſch eine Flanke unhaltbar. 

\ Die Deckung der Beuthener hat b Minuten 

Zwickau, 29. Dezember. zu überſtehen. Doch immer wieder wird die Ge⸗ 

Der Pariſer Fuß ballmeiſter Club Fran- ahr rechtzeitig abgewehrt. Einige Bombenfchüffe 

cais, der am Neufahrstage gegen Beuthen 09 des Gäſteſturmes landen im Aus, oder werden 


Club Francais Paris ſiegt in gachſen 


Nach der Pauſe hatte die Spielvereinigung mehr 
vom Spiel und erzielte kurz hintereinander zwei 
weitere Tore. Ein Elfmeter wurde von der 
Reichsbahn zum zweiten und letzten Tor verwan⸗ 
delt, Spielvereinigung wurde immer beſſer. Der 
Tormann von Spielvereinigung war der beſte 
Mann am Platze. 


SB. Kgl. Neudorf Gaumeiſter in Oppeln 


ſpielt, benutzte die Zwiſchenzeit, um noch ein von dem vorzüglichen Sriefen-Tormann abgefan- 

Spiel in Weſtſachſen gegen eine Kombinationself 0 a 1185 1 eee 2 er Gegen BR, Diana Oppeln 9:0 

von SC. Planitz und VL. Zwickau 8 Kruppa nach, umſpielt die Verteidaiun a Die Oppelner mußten auf eigenem Platze eine 
. 11 e en id 15 t 7 der Latte, ein. bi . hinnehmen. Der leide Platz 
engen. 0 . ach jederbeginn ſetzen die Matiborer machte den Spielern viel zu ſchaffen. achdem 
eingeſpielt und an die fremden Verhältniſſe ge | Dampf auf, Die Einheimiſchen ziehen nun taftiich Roſenberg von Kal.⸗Neudorf geſchlagen iſt, und 


wöhnt. Das Ergebnis lautete 7:4 für die Fran⸗ richtig, einige Stürmer in die 
zoſen, die durch ihr raſſiges Angriffsspiel wahre 5 5 Die Gäſte 
„ * Feldüberlegenbeit. An der 


L 


Hintermannschaft die Mannſchaft zurückgezogen hat iſt S. Neudorf 
erreichen dadurch eine klare der Meiſtertitel im ; : 
verſtärkten Deckung nehmen. 


Gau Oppeln nicht mehr zu 


Schlefien Breslau ſteigt ab 
Iſt das noch Sport? 


(&iaene Drabtmeldung) 


Breslan, 29. Dezember. Daß der Fußballſport 
immer mehr in ein Fahrwaſſer gerät, das der gan⸗ 
zen Bewegung außerordentlich abträglich iſt 
und über kurz oder lang immer mehr dazu führen 
wird, daß ſich überall die anſtändigen Elemente 
von dieſem volkstümlichen Sport zurückziehen, 
zeigte wieder einmal dieles letzte entſcheidende 
Punkteſpiel zwiſchen dem SC. Schleſien und dem 
Verein für Raſenſpiele, das vor über 2000 Zu- 
ſchauern ftattfand. Die Raſenſpieler ſiegten nach 
beſſeren Geſamtleiſtungen ſicher mit 6:2 (4:0) To- 
ten und verurteilten damit den SC. Schleſien zum 
Abitien in die B.⸗Liga. Bei dieſer wichtiem Enk⸗ 
fi a hatte man von vornherein einen harten 
Kampf erwartet, doch uferte das Treffen durch 
die Dikziplinloſigkeit einiger Spieler in der zweiten 
Spielhälfte in einer Weiſe aus, die beſonders für 
dieſe beiden alten Vereine beſchämend ſein 
muß. Als Exſter flog — ſehr zu Recht — ſechs 
nen nach der Pauſe Luſtig (Schleſien] hin⸗ 
aus, 
beſondere Not mit aller Kraft in die Beine trat. 
Kurz vor Schluß gab es dann einen beſchämenden 
Vorfall, der ſtrenaſte Beſtrafung der Schuldigen 
erbeiſcht. Der Mittelſtürmer Schwieder der 
Raſenſpieler hatte einen Schleſier unfair angegan⸗ 
gen. flog aber dabei auf den Boden. Schnell eilte 
der Linksaußen Schubert (Schleſien) hinzu und 
trat dem am Boden liegenden ins Geſicht. Es gab 
eine ungeheuxe Aufregung über dieſe maßloſe 
Roheit: das Publikum drang ins Spielfeld und 
der Torwächter der Raſenſpieler griff den Rohling 
tätlich an. Die beiden Raſenſpieler und Schubert 
wurden vom Felde gewieien und dann wurde der 
Platz geräumt. um den Kampf zuende führen zu 
können. Nur der Rybe und Umſicht des Schieds⸗ 
tichters Gerlach (VfB.) iſt es zu danken daß 
Weiterungen vermieden wurden. Fürwohr, für ſo 
Er Art Fußballſpiel darf man ſich höflichſt be⸗ 
anken! 


Noch leine Entſcheidung 
in der Niederlauſitz 


(Eigene Drabtmeldun a) 


Forſt, 29. Dezember. 
it die Meiſterſchafts⸗ 


— — —p . — ę:2—x— ⸗Qñ - 


In der Niederlauſitz 
frage immer noch nicht geklärt, Viktorig Forſt 
hätte am Sonntag um ein Haar gegen Deutſch⸗ 
land Forſt die Punkte abgeben müſſen. Die 
Deutſchlandelf führte zur Pauſe bereits 3:1, als 
die Viktorianer auf 3:3 gleichziehen konnten. 
Eine ernente 4: 3-⸗Führung glichen die Vikto⸗ 
rianer erſt kurz vor Schluß auf 4:4 aus. Die 
Forſter müſſen nun das noch ausſtehende Spiel 
gegen Askania Forſt gewinnen oder zumindeſt 
unentſchieden geſtalten, wenn ſie den Meiſtertitel 
erringen wollen. 


Kreismeiſterſchaft 
der Arbeiterfußballer 


Wacker Hindenburg⸗Zaborze Schleſienmeiſter 
(Eigene Oraht meldung) 


Breslau, 29. Dezember. 
Vor etwa 3 500 Zuſchauern fand am Sonntag 
in Breslau das Entſcheidungsſpiel um die 
Jußballmeiſterſchaft des Kreiſes Schleſien im 
eiter-Turn- und Sportbund ſtatt. Zum 
erſten Male hatten ſich für die Endrunde zwei 
Provinzmannſchaften qualifiziert, und es ſtanden 
ſich die Vertreter des Bezirks IM, Wacker Hin- 
‚denburg-Baborze und des Bezirks VI, Freie Tur- 
ner Königszelt, gegenüber. Die Oberſchleſier 
igten ſich ihrem Gegner völlig überlegen und 
enten reichlich hoch, mit 11:0 (4:0) Toren. 
Beſonders gut klappte es im Innenſturm. Der 


Das schwarze Schaf / 


2 
Das ohrenbetäubende Geſchrei des Hafens, eis 


jet nur ein fernes Brauſen, in dem die ein- 
zelnen Töne verſchwammen, — gliederte ſich jetzt 
in das obligate Höllenkonzert mit verteilten Stim⸗ 


men. Der probe Amerikaner ſchob ſich mit abge- 
ſtoppter Maſchine an die Brücke heran, die faſt 
brach unter der Laſt von Menſchen. — überwie⸗ 
gend Chineſen —.alle blau gekleidet, alle mit glei⸗ 
chen erwartungsvollen Geſichtern, ſchwatzend, la⸗ 
chend und neugierig wie die Kinder. Von der 
engliſchen Bert klangen Tam⸗tamps herüber, ein 
paar Läufer geleiteten die Sänfte eines hohen 
Beamten zum Hafen, in ihre ſchrillen Schreie 
miſchte ſich das „Hipp hipp“ — mit der die Mann⸗ 
ſchaft eines amerikaniſchen Tankers die Einfahrt 
der „Los Angeles“ begrüßte. } j 

Gwendo ine ſtand ein paar Minuten allein, 
Par und bergefchoben von den anſtürmenden Kw⸗ 
lis, die das Schiff überfielen wie ein Heuſchrecken⸗ 
ſchwarm, ſie ute blinzelnd in die grellen Lich⸗ 
ter der Bogenlampen und betrachtete berſtändnis⸗ 
los ein ſonderbares rieſiges Licht von bläulicher 
Farbe. das inmitten der andern Lampen hing wie 
eine mattglühende Papierlaterne — erſt nach eini- 
gr Zeit kam fie darauf, daß das der Mond war, 

balb vergeſſene Mond der Tropen. der neugie · 

in über die Berge von Mientaiſchan hinüber⸗ 
ſchaute, ganz ebenſo wie vor vier Jahren. 

In dem blauen Gewimmel der Chineſen ent⸗ 
ſtand plötzlich ein weißer Fleck — Konſul Paul 
Traymore bahnte ſich einen Weg zu feiner Nichte. 
Er konnte nicht beſonders gut ſprechen, als er ſie 
in die Arme nahm, er ſchneuzte ſich viel, klopfte 
ihre Schultern und nannte fie „mein liebes Mä- 
del“. — Das war immer ein beruhigendes Zei⸗ 
chen. und Sven bemühte ſich, raſch über die Rüh⸗ 
rung des Wiederſehens hinwegzukommen, denn ſie 
haßte Sentimentalitäten. 

„Guten Tag. Onkel.“ ſagte ſie ſchnell IE „ich 
freue mich ſo ſehr, dich wiederzuſehen. Es geht dir 
gut, nicht wahr? Du ſiehſt prächtig aus.“ 

„Das Kompliment kann ich dir nicht zurückge⸗ 
ben, mein Mädel.“ brummte der alte Herr un 
üherflog mit ſchnellem Blick die ſchlanke Geſtalt 
feiner Nichte, den hoch getragenen feinen Kopf. 
deſſen Opal ihm ſchmäler erſchien als früher, die 
abweiſenden dunklen Augen und das breite, 
ve e Florband am Aermel ihres weißen 


der einen angreifenden Raſenipieler ohne f 


d „Einen dicke 


München — Berlin 6:1 


Hohe Niederlage der Reichshauptſtädter auf der Fußballreiſe 


(Eigene Draht meldung) 


München, 29. Dezember 


Die Wettſpielreiſe der Berliner Mann- 
ſchaft nach München, Mailand, Paris beganz 
nicht gerade verheißungsvoll, denn die Ver⸗ 
treter der Reichshauptſtadt wurden in Mün⸗ 
chen mit nicht weniger als 6:1 Toren ge⸗ 
ſchlagen. Ein Ergebnis von 4:1 hätte den 
Leiſtungen mehr entſprochen. 

Zu dem Spiel hatten ſich bei lichem 
Wetter 18 000 Zuſchauer eee tes war 
der Boden in einem unmöglichen Zuſtande. Der 
Platz glich einem See. Darunter litten vor allem 
die Berliner, die abſolut nicht auf die Beine kamen. 
Berlin ſpielte mit Butterbrodt; Zetſche, Brett 
chneider: Müller, Schulz, Weick, Ruch, Bobeck, 
Lehmann, Hahn, Kirſey. Die Intereſſen von 
München vertraten Frey: Kling, Kutterer: Neu⸗ 
ßendorfer, Pleidl, Heidkamp, Welker, Berg⸗ 
meier, Pöttinger, Nebauer, Hofmann. 


In den erſten zehn Minuten gab 
München durchweg den Ton an. 
Bei einer Ecke erreichte dann Pöttinger den Ball 
und ſchon ſaß Nummer 1 im Berliner Tor. 
Gleich darauf führte ein Durchbruch Berg ⸗ 
meiers zum zweiten Treffer, der aber wegen 
abſeits nicht gegeben wurde Aus einem Ge⸗ 


dränge heraus ſtellte Hofmann aber doch das 
Ergebnis auf 2:0 und in der 27. Minute führte 
eine Kombination Bergmeier / Nebauer durch 
letzteren zum dritten Tor. Jetzt erſt kamen die 
Berliner etwas in Schwung. Sie erzielten auch 
zwei Ecken, die aber nichts einbrachten. Einen 
Strafſtoß für München jagte Hofmann aus 16 
Meter Entfernung knapp über die Latte. Einen 
Scharfſchuß von Lehmann hielt Münchens Tor- 
wächter ausgezeichnet. on drei Minuten nach 
der Pauſe lautete das Ergebnis 4:0 für München. 
Pöttinger hatte das Leder unhaltbar ein⸗ 
geknallt Endlich war den Berlinern ein 
Erfolg beſchieden. 

Die rechte Angriffsſeite war vorgegangen, 
Ruch flankte zu Sobeck, der das Leder einſchoß. 
Das war in der 30. Minute. Münchens Angriffe 
blieben auch im weiteren Verlauf des Spieles 
nicht aus. Durch Hofmann kamen die Bayern 
zum fünften Tore und 


Pöttinger ſtellte den Schlußſtand durch 
Kopfball auf 6:1. 


Die letzten Minuten gehörten wieder Berlin. 
Alle Bemühungen waren jedoch umſonſt. Trotz 
der hohen Niederlage konnten die Berliner ver⸗ 
ſchiedentlich ſtarken Beifall ernten. Ihre 
Schwäche lag por allem daran, daß fie es nicht 
verſtanden, ſich den Bodenverhältniſſen anzu⸗ 
paſſen. Im übrigen ſpielte der Hertha⸗Sturm 
recht energielos. 


Mittelſtürmer ſchoß fünf, der 
linke vier Tore, während ein Tor vom 
Die 


vollſtändigte den Torſegen. 


al b- len der Trostrunde teil, Dieſe wurden mit fünf 
alb- Spielen aufgenommen und ergaben folgende Er- 


rechten erzielt wurde, und ein Eigentor ver- gebniſſe: 1. 
önigszelter 7:0. Union 


Nürnberg gegen VfR. Heilbronn 
öckingen — SV. Nürnberg 4:6, BR. 


ſpielten einen ſehr primitiven Fußball und ließen Neckarau — VL. Neuiſenburg 1:1, F. Saarbrüt- 


auch den nötigen Eifer vermiſſen. 


Meiſterbezwinger 
Spielvereinigung Köln⸗Sülz 


(Eigene Draht meldung) 
Köln, 29. Dezember. 


Die Mannſchaft der Spielvereinigung 
Köln- Sülz, die in den Weihnachtstagen bie 
Meiſterelf Spielvereinigung Fürth beſiegt hatte, 
fertigte in einem Freundſchaftsſpiel nun auch den 
Weſtdentſchen Meiſter Schalke 04 ab. Das 
von 6000 Perſonen beſuchte Spiel ſah die Rhein 
länder 3:1 (2:1) im Vorteil. Swatoſch ſcho 
das Führungstor und konnte aus einem G 
dränge heraus auch den zweiten Erfolg für ſeine 
Farben buchen. Nach dem Wechſel der Seiten kam 
zunächſt das Ehrentor für Schalke durch Ku⸗ 
N 9 Dann erhöhte Peltzer au 
1 für Köln. 


Beginn des Endkampfes um die 
[Eigene Drahtmeldung.) 

Führt, 29. Dezember. 

Zu den ſieben Gruppenmeiſtern Spielvereini⸗ 
gung Fürth, Bayern München, Wormatia Worms, 
SV. Pirmaſens, VfB. Stuttgart, Sportverein 
Waldhof und Eintracht Frankfurt a. M., die ſchon 
ſeit längerer Zeit feſtſtehen, hat ſich nunmehr als 
achter und letzter Bewerber auch der Meiſter der 
Gruppe Baden 1 che. Bei dem in Offen. 
bach durchgeführten Entſcheidungsſpiel ſchlug der 
Karlsruher JV. den Freiburger FC. mit 4:2 
(2:1). Der Karlsruher FV. nimmt nunmehr in 
Gemeinſchaft mit Phönix Karlsruhe an den Spie- 


Roman von 


Henrik Heller 


„Machen wir, daß wir hier herauskommen,“ 
Er drehte fi um. „Wo ift dein Gepäck? Ich habe 
Dao mitgebracht — du erinnerſt dich doch an dei⸗ 
nen Boy? Er iſt jetzt ſchon Familienvater.“ Er 
pfiff gellend und im nächſten Moment tauchte ein 
kinder junger Burſch aus dem Schwarm und machte 
vor Frau Lamaire den kleinen Kotau. 

Gwen mußte lachen. „Was höre ich Mao — 
du biſt verheiratet? — Haſt du ſchon Söhne?“ 

Der Boy wollte ſich zu einer wohlgeſetzten 
Rede zuſammenfaſſen, erhielt aber von dem Konſul 
einen Rippenſtoß, er hörte ſein ungeduldiges „Die 


e kommen ſpäter.“ und be⸗ hi 


gab ſich ſeu gend in Frau Lamaires Kabine, um 
mit den im Kajütengang verſammelten Laſtträgern 
einen Kampf auf Leben und Tod auszufechten. 

Zwei . der engliſchen Handelsmiſſion er- 
warteten die junge Frau, Ihre tadelloſen weißen 
Leinenanzüge, die ſichere Ruhe ihrer Haltung ver⸗ 
körperten ein Stückchen England, und Gwendoline 
ging, aufrichtig erfreut, auf ſie zu. 

„Wie freundlich von Ihnen, zum Hafen her⸗ 
unterzukommen. Gier Tag Mr. 5 wie 

eht es Ihnen? — Vielen, Pant für die Blumen. 

r. Marſh — oder darf ich noch Harry ſagen?“ 

„Ich hoffe ſehr, daß Sie das tun, Gwen, ich 
ſage Ihnen offen, daß ich nicht beabfichtige, Sie 
anders zu titulieren, als früher, bloß weil Sie jetzt 
einen Ehering tragen.“ 

„Dieſer Ring iſt nur noch eine Attrappe — er 
bedeutet nichts mehr,“ antwortete die junge Frau 
leiſe, und Harry Marih errötete. 

„Verzeihen Sie meine ungeſchickte Bemerkung, 

wen — es hat uns allen fo leid getan. — 
meine —, Sie willen, daß die alten Freunde. die 
Sie hier zurückließen, aufrichtig mit Ihnen ge⸗ 
trauert haben.“ 

„Ich weiß es — ich fühle es — danke Harry.“ 
Sie wandte ſich mit der Bewegung eines Men- 
ſchen, der eine Sof abſchüttelt, zu Burleinh, — 
h en Brief, einen geheimnisvoll verichloi- 
ſenen Kaxton, gegen deſſen Oeffnung ich mich bei 
allen Zollreviſionen ebenſo energiſch wie erfolgreich 
einſetzte, und viele. viele Grüße bringe ich Ihnen 
von Mrs Burleigh. Sie iſt wohl, ſieht glänzend 
aus und läßt ſagen, daß Ihr Aelteſter bei der 
Schlußprüfung gut abgeſchnitten hat.“ 


f 
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ken — SV. Wiesbaden 0:2, Phönix Ludwigshafen 
— Sportverein Saarbrücken 2:1. Im Kampf um 
den en Tabellenplatz in der Gruppe Main 
behielt Rot⸗Weiß⸗ Frankfurt a. M. über 
den Fußballſportverein 2:0 die Oberhand. 


Das erſte Entſcheidungsſpiel um die Süd. 
deutſche Fußballmeiſterſchaft führte die Gruppen⸗ 
meiſter von Heſſen und Rhein zuſammen. Wor- 
matia Worms nahm dem Sporwerein Wald- 
bof in einem mittelmäßigen Spiel mit 2:1 (2:0) 
die Punkte ab 


Concordia Agram verliert in Berlin 


(Eigene Draht meldung.) 


Berlin, 29. Dezember. 
Mittelpunkt der ſonntäglichen Fußball⸗ 
piele der Reichshauptſtadt ſtand die Begegnung 
8 Minerva und Concordia Agram = 
ie Jugoflawen, die an den Feiertagen in Mittel⸗ 
deutſchland mit wechſelndem Erfolg gekämpft 
wi wurden von Miner va 4:3 (4:2) beſiegt. 
ie Gäſte konnten ſich srjt mad) dem eiten cel 
mit den ungewohnten Bodenperhältniſſen abfinden 
lieferten dann ein überlegenes Spiel. Aus⸗ 
rg Können verriet beſonders der Mittel- 
1 I i Minerva war der junge 
immerling als Mittelſtürmer der⸗ beſte 
Mann. Von den vier Toren kamen drei auf das 
Konto Jwankowſki II. 


äufer Premerl. 


Dr. Piontels Zuſtand ſehr ernſt 


Ratibor, 30. Dezember. 


Am geſtrigen Sonntag beging Landeshaupt⸗ 
mann Dr. h. c. Piontek feinen 54. Geburts- 
tag. Leider verſchlimmerte ſich ſeine ſchwere Er. 
krankung im Laufe des Tages ſo erheblich, daß 
man das Schlimmſte befürchten muß. Im Laufe 
des Tages iſt Dr. Piontek mit den heiligen 
Sterbeſakramenten verſehen worden. 


reer 
Koska wieder geſchlagen 


Der letzte diesjährige Kampfabend im Ber 
liner „Ständigen Ring“ war ein voller Erfolg. 
Die Kampfſtätte in den Spichernſälen zeigte das 
Bild eines ausverkauften Hauſes. Meiſter 
Schmeling ließ ſich unter großem Beifall der 
Berliner Boxſportgemeinde vorſtellen und um die 
Feſtesfreude zu erhöhen, hatte der Veranſtalter 
für den techniſch beſten Boxer des Abends eine 
goldene Uhr geſtiftet. Dieſen Sonderpreis holte 
ſich Recht der Dortmunder Eder. Er bot gegen 
den um zehn Pfund ſchwereren Lauer, Saar- 
brücken eine ausgezeichnete Leiſtung und ſiegte 
durch beſſere Technik einwandfrei nach Punkten. 
Weiter verbeſſert zeigte ſich der Dortmunder 
Boja und mit einem Stil, der rein auf Zweck⸗ 
mäß igkeit eingeſtellt war, konnte er Koska glatt 
nach Punkten ſchlagen. Der Gleiwitzer war dabei 
mehrfach in Gefahr. Die wilde Kampfweiſe des 
Hannovereaners Trollmann konnte auch 
diesmal nicht gefallen. Er traf Vogel, Berlin, in 
der zweiten Runde gerade in dem Augenblick ans 
Kinn, als der Ringrichter die beiden Kämpfer 
aus dem Clinch trennen wollte. Vogel mußte zu 
Boden und Trollmann wurde zum k. o.⸗Sieger 
erklärt. Heiſe, Hannover, punktete Pfitzner, 
Berlin, aus, der ſich wieder ganz auf ſeine Schle 
kraft verließ, und im Einleitungskampf erhiel 
der Hamburger Kracht die Punktentſcheidung 
über Beier, Müblpaufen. 


Berlin bereits ausgeſchieden 


(Eigene Drahtmeldung) 
Davos. 29. Dezember. 

Bei den ſonntäglichen Eishockeyſpielen um den 
Spengler⸗Pokal auf der Bahn von Davos intereſ⸗ 
er in erſter Linie die Begegnung zwiſchen dem 

rliner Schlittſchuhklub und dem Internatio- 
nalen Schlittſchuhklub Davos. Ging es hier doch 
um den Gruppenſieg, alſo um die Teil 
nahmeberechtigung am Endkampf, die für den Ber 
liner Schlittſchuhklub deshalb von ganz beſonderer 
Bedeutung war, als er bei einem abermaligen 
Endſieg den Pokal endgültig in feinen Beſitz brin⸗ 
gen würde. Davos zerſtörte aber durch einen 
klaren 5:1 (2:0, 0:1, 3:0)⸗Sieg alle Hoffnungen der 
Berliner. Der BSC. ſpielte mit Gerhard Ball im 
Tor, Dr Holsboer und Römer als Verteidiger, 
Jaenicke, H. Brück und Rudi Ball als Stürmer 
ſowie Sachs und Heinz Ball als Ausbwechſel⸗ 


ſpieler. 
Griffith beſiegt Risko 


Der neue Stern am amerikaniſchen Boxer⸗ 
himmel, BEER Griffith, traf im Ring des 
New⸗Norker Madiſon Square Garden mit 


den Verbandsſpielen mußte Tennis- dem beſtens bekannten Johnny Risko zuſammen, 


In 

Boruſſia einen Punkt an Weißen 
denn es reichte nur mit Glück zum Unentſchieden, 
2:2. Nur durch ein Selbſttor des Weißenſeer 
Torwächters kamen die Boruſſen 15 Minuten vor 
Schluß zum ware Sportverein 92 gegen 
Südſtern 8:1 (3:1), Halley Konkordia gegen BV. 
Luckenwalde 4:1 (0:1). 


„Das letztere erfuhr ich bereits durch ein drin⸗ 
es Telegramm das merkwürdigerweiſe unter 

m Titel einer „Re ierungsdepeſche“ lief,“ ver- 
ſetzte der glückliche Vater lachend. „Wenn der 
Sunge eine Auszeichnung erhalten hätte, wäre 
möglicherweiſe ein Kriegsſchiff mit dieſer Meldung 
hierher geſandt worden.“ ; 
keine Gefahr. Wie ich Bobby kenne, 
5 5 eine Auszeichnung bekommen. Dazu 
intereſſiert er fü zu ſehr für i 
„Leider — leider. Aber ich glaube, wir werden 
jetzt ohne Lebensgefahr durchkommen — der Hafen 
ir leer geworden, und Frau Lamaire wird müde 
ein.“ 

„„Nein, nein, durchaus nicht, — — du brauchſt 
dich wegen meines nz nicht zu beeilen, On- 
kel * Ich bleibe ſehr gern noch ein wenig 


er. 

Gwendoline ſchaute ih um. Wenn Burleigh 
den Hafen leer genannt hatte, jo war das nur rela⸗ 
tiv zu nehmen — es befanden ſich immerhin noch 
ein paar hundert Menſchen da und ihr Geſchrei, 
— das Gepolter der über den Quaf gezogenen 
ziehen und das Tuten einfahrender Dampfloun- 
die 


[3 
wird er nie 


ges erfüllten die Luft. Die junge Frau hielt fich 

Ohren zu, als ein paar hochbeladene Packkar⸗ 
ren, deren ungeſchmierte Räder ein entſetzliches 
ae veruriachten, ganz nahe an ihr vorbei⸗ 
uhren. 5 

„Was iſt da drinnen?“ fragte ſie und deutete 
auf die ungeheuren Ballen, de ein kreiſchender 
Kran auf ein amerikaniſches Frachtſchiff verlud. 

„Om — rundherum Neſſelſtoffe und innen 
Opium,“ lautete die überraſchende Antwort. 

Gwendoline ſah verſtändnislos in Marfh heite⸗ 

res Geſicht. 
„Es kann auch grüner Tee fein oder Lack. — — 
eg alls iſt irgendeine Ware drinnen, die von die⸗ 
Kr afen nicht ausgeführt werden darf,“ fuhr er 
ort. 

„Bitte, hören Sie nicht auf Marſh ungehörige 
Bemerkungen,“ ne Burlei weft „Wie ien 
men Sie zu dieſer Schlußfolgerung. Harry?“ 

„Oh — ich bin ein Schüler von Sherlock Hol- 
mes — man beachte den undurchdringlichen feiten 
Verſchluß dieſer Ballen, notiere den Namen des 
Abſenders Wen⸗Kwan und multipliziere das alles 
mit dem dixigierenden Beamten dieſer dornehmen 
Firma — Herr George Ellis.“ 

R ar — Ellis ift hier?“ fragte Burleigh er- 
aunt. 5 

„Natürlich — ex verladet.“ — Marſh wies, 

ohne den Kopf zu drehen mit einem Augenwink 


abtreten, | den er über 


zehn Runden klar nach Punkten be⸗ 
ſiegte. Der Haymann⸗Paolino-⸗Bezwinger, der 
faſt durchweg den Ton angab, hatte am Ende der 
neunten Runde eine ſehr kritiſche Situation zu 
überſtehen, als er von Risko in einer Ecke mit 
einem Trommelfeuer von Schlägen 
überſchüttet wurde. 


zu den Kränen hinüber. „Zweifeln Sie jetzt noch 
an der Richtigkeit meiner Behauptung?“ 

„Nein — — wenn Ellis die Sache in der Hand 
u, wird fie wabrſcheinlich nicht ganz reinlich 
ein,“ gab ſein Kollege widerſtrebend zu. — — 
„Es ſcheint ſich um eine ſehr große Warenmenge 
zu handeln. — — Na, immerhin — uns gehts 
nichts an.“ : 

„Ich bin nicht jo fiher — früher oder ſpäter 
werden wir ſchon davon hören.“ 

Gwendoline. die den beiden Männern ziemlich 
verſtändnislos zuhörte, 9 15 der Richtung ihrer 
Blicke. Sie ſah ganz nahe am Waſſer eine Schar 
durcheinander ſchreieuder Kulis an der Breitſeite 
eines Dompfers, und dazwiſchen den Rücken eines 
2 75 Mannes in zerknittertem Leinenanzug Er 
tand mit geſpreizten Beinen in nachlä'ſiger Hal⸗ 
tung inmitten der Leute und ſchien ſeine Befehle 
in chineſiſcher Sprache zu erteilen, denn die Gel⸗ 
ben verſtanden ihn, wie man an ihren raſchen 
Bewegungen ſehen konnte. 

„Was ſagen Sie da, Harry — Wen⸗Kwan 
Das iſt doch ein chineſiſcher Name?“ 1 

„Natürlich — Großkaufmann, Reeder, Expor⸗ 
teur und Gauner.“ 

„Und Ellis?“ 

„Seine rechte Hand.“ 

„Ein Weißer?“ 

„Ein Engländer, Gott ſei's geklagt.“ — 

„Warum ſchickt man ihn nicht fort?“ 

„Weil er nicht geht, — der Grund iſt ſehr eine 
10 Er ſcheint eg an ee daß es 

am gelben Meere beſſer im Tri iſchen 
5 als in der Themſe.“ ki 7 


Gwendoline wandte m. — 
Oubel — belo A 
fahrt?“ 


„Was denken Sie von Tſchifu ?“ wehrte Harry 
beleidigt ab. „China iſt we kbekannt i 
geh Fortſchritte. Cs 1 


Da 


5 16 kommt 
komme ich eine Rickſchah zur Heim 


gibt hier — im Jahre 
1 ſchon vier Autos, eines davon gehört 

„Ja, und es wird hauptſächlich als Sehens⸗ 
würdigkeit benutzt,“ u Burleigh. „Von 
weit her, aus Teinan und Kaiföng, kommen die 
Bauern, um das Wunder anzuſtaunen. Die Kar⸗ 
renwege mit dieſem Wagen zu befahren, iſt natür⸗ 


lich unmöglich. 
(Fortſetzung folgt.] 


Freitanz in der neu errichteten Tanzdiele. 


der Beuthener Landwehr⸗ 
und Gardeverein feiert Weihnachten 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 30. Dezember. 
Beſonders eindrucksvolle Weihnachts 
feiern veranſtalteten zwei der älteſten Beuthe⸗ 
ner Militärvereine, der Landwehrverein 
und der Gardeverein. Ber beißen Feiern 
wurde die Erinnerung an Weihnachten in der 
Kaſerne lebendig. Der Garde verein hakte 
zu ber Feier in den Konzerthausſaal eingeladen, 
der die Menge der Mitglieder und deren Fami- 
lienangehö rigen kaum Fallen konnte. Die Geſangs⸗ 
abteilung des 
einem Choral, 
ſtücken und einem von Fräulein Knebel vorge⸗ 
tragenen Feſtgedicht die Weiheſtimmung für den 
Feſtabend weckte, die noch gehoben wurde, als das 
Knaben⸗Trommler⸗ und Pfeiferkorps des 2 25 
eins in feiner ſchmucken Gardeuniform auf de 
Bühne einen Weihnachtschoral ſprelte Es Werde 
mit ſtar kem Verfall belohnt. Der 


Vorſitzende Segel 


hielt dann eine Begrüßungsanſprache und hieß 
beſonders die zahlreich erſchienenen Offiziere des 
Vereins und den Feſtredner willkommen. Eine 
Bit: unde war die ſormpollendere und ergrei⸗ 


fende Weihnachtsrede des €: zudfenrats Dr. Rei- 


ne lt, der ſeine feſtlichen Worte auf intereſſante 
Ausführungen über die verſchiedenen Arten und 
Formen der Weihnachtseinbeſcherung, über 
Weihnachtsfikten und Gebräuche und über 
Legenden vom Weihnachtsbaum ausdehnte. Reicher 
Beifall wurde dem Redner entgegengebracht und 
darauf im begeiſterten Ausdruck der Weihnachts⸗ 
freude beim ſtrahlenden Chriſtbaum das Lied 

Stille Nacht“ gelungen, Der Vorſitzende war 
freudig überraſcht, als ihm als Weihnachtsgabe 
des Offizierkorps an den Verein ein Tiſchbanner 
überreicht wurde. Der seite Teil des Abends 
galt der Einbeſcherung. Fräulein Bregulla 
erhöhte die ſpannende Erwartung durch den Vor⸗ 
trag eines Nikolausgedichtes. Der Weihnachts⸗ 
mann und Knecht n hatten mit der Ver⸗ 
teilung der zahlreichen aben an Mitglieder, 
Frauen und Kinder vollauf zu tun. Das Tromm⸗ 


Breslau, wo er Heilung zu finden hoffte, mein inni 


Mann, unser herzensguter u. treusorgender Va'er, der Kaufmann 


Julius Rossa 


im Alter von 53 Jahren und 5 Monaten. 
Dies zeigen schmerzer füllt an 
Beuthen 08, den 80. vezember 1929 


die trauernden Hinterbliebenen 
Amelie Rossa, geb. Diesier 


nebst Kindern. 


Vormittage u 


treuer Pflichterfüllung unser 
mitglied, der Steiger 


von Heinttzgrube bei Beuthen O8. 
im Alter von 32 Jahren. 


Glück auf zur letzten Schicht! 
Beuthen OS,, den 29. Dezember 1929. 


und Anmeldungen in 


Beuthen 08. Kaiserhofsanl, Donnerstag, den 5 Januar 


Damen 8, Herren 8½ Uhr abend 


Achtung! 


Wo gehen wir am Silvester hin??? 


Was ist dort los??? 


Großer Silvester - Rummel I. = 


Ramme ee 


Vorträge. Große Ueberräschüngen. 


Neue Bewirtschaftung. Für gute Küche u. Getränke ist gesorgt - 


Es ladet * 
Tel. 3906 


in den Fahrschulen: 


Vereins eröffnete die Fejer mit den W. 
der mit den nachfolgenden Muſik⸗ hielt der Vorſitzende, 


„ ren verstarb Bi itz!ich auf der Reise nach 


Die — findet am Donnerstag, d 2. Januar 1930, ? 
hr vom Trauerhause. Ring 910, aus stalt. 


Den Bergmannstod starb am 28. d. Mts. in 
verehrtes Vereins- 


Herr Karl Mokrus 


Wir werden sein Andenken stets in Enten halten. 


Ve — maren. 


Beginn der — dend vun f dete un, 


# Tanzschule Krause N 
Achtung! 
Auf nach dem Schieß-Werder!!! (Stadion) 


E 


ler- und Pfeiferkorps gab der erbaulichen Feier 
[mit dem Spielen des großen Nai nebſt 
Abendgebet einen würdigen Abſchlu 


der Landwehrberein 


veranſtaltete ſeine Weihnachtsfeier am Sonn- 
abend abend im großen Schützenhausſaal. Nach 
weihnachtlichen Muſikſtücken, ausgeführt von Mit⸗ 
gliedern der Zollbeamtenkapelle, und gemeinſam 
geſungenen Weihnachtsliedern, trug Sk 
Adamiki einen Vorſpruch zum Ruhme der 
eihnacht vor. Die Feſtanſprache 


Juſtizinſpektor Frenzel. 


Er erinnerte an die ſchrecklichen Weihnachten der 
„ Stiensseit Die Militärvereine bezeichnete er als 
ene große Familie zur Pflege der vaterländiſchen 
Aufgaben. Sie bilden die einzige Möglichkeit,! — 
Manneszucht und patriotiſchen Geiſt ſowie Treue 
zum Vaterlande und zum Volke wachzuhalten. 
Ein vom Orcheſter geſpieltes Weihnachts⸗ 
potpourxi würzte den Abend. Die überaus ge⸗ 
fällige Aufführung des Bühnenſtückes „Ein Mär⸗ 
chen am Weihnachtsabend“ war von auter Wir⸗ 
kung und W für alle Beteiligten einen vollen 
Erfolg. Recht anſprechend waren auch die tur- 
neriſchen Darbietungen einer Zöglingsriege des 
Turnvereins „Vorwärts“ unter Leitung von 
Oberturnwart Kantner, dem als Vorſtands⸗ 
mitglied des Landwehrvereins zugleich die ge⸗ 
ſamte Leitung des gut gelungenen Abends oblag. 
Alle Darhietungen wurden mit Beifall aufge⸗ 
nommen. Im Rahmen der Feier wurde eine Ver⸗ 
loſung und eine muſikaliſche Unterhaltung ver⸗ 
anſtaltet. 


Ratibor 


* Weihnachtsfeier heimatliebender Hultſchiner. 
Die heimatliebenden Hultſchiner veranſtalteten 
die Weihnachtsfeier unter dem brennenden 
Lichterbgum. Die Feier begann mit dem Abſingen 
eines Weihnachtsliedes. Hierauf folgte ein 
Weihnachtsprolog. Nach dem Liede] Dan 
„Stille Nacht“ folate ſodann ein kleines Weih⸗ 


Kamerad Herr ‚Rechnungsrat u. re An be Ar . 
Ferdinand Dinte 
estorben. 
r Ve ser tritt zur Erweisung der letzten 
Ehre Diensta, den 31. Dezember or., nachm. 
1½ Uhr, vor der Fahne, Gymnasialstr, 5. an 
Zahlreiches Erscheinen erwünscht! 

Trauerhaus: Dyngosstr. 48 Der Vorstand. 


iebter 


ist 


Die Jahresmesse für 
Hauptlehrerswitwe 


Klara Gratza 


findet Donnerstag, den 2. 1. 1980, 
148 Uhr, in der St. Marienkirche statt. 


seuthen Montag, 30. Dezember 


Schauspiel 
von Hermann Bossdorf, 


1658 F 


25 
9 Gleimter Reiterverein 


0 Uhr, ein 


+ Weihnachtsrelen! 


mit reiterlichen Vorführungen in der 

Artilleriekaſerne, Stabiwaldſtraße 

Geheizte Tribüne. Einttitt frei. 
Autobus 3 bis Stadtwaldecke 
Straßenbahn 4 bis Forſthaus. 


—— 


Apfelwein ber ger en „ 60 
Nontalrano feurig ß. . 953 
Moſelwein z Bowle . „1.20 
Rotwein z Puh... .. „ 7.20 
Jamaika⸗Rum⸗Verſchnitt „3.30 
Weinbrand⸗Berſchnitt. 3.30 


Tafelliköre / Arrak. 


4 
Dielen- Betrieb 


8 Preistanz 0 
F Oherschl, Landestheäter | 


"9" Pahnmeistet Tod 


au siefetttunf 


— Viktor Ag Apfelwein herb, z. Bowle . o. Fl. 48 


Weihnachtsfeier des Gleiwitzer A2 B. 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 30. Dezember. 
Der Alte Turnverein Gleiwitz, gegründet 
1861, veranſtaltete am Sonntag ein beſonders 
ſchönes Weihnachtsfeſt, das zugleich der Turner⸗ 
jugend Gelegenheit gab, ihr Können zu zeigen. 
Die ſehr vielſeitigen und zahlreichen Darbietun⸗ 
gen wickelten ſich in raſcher Folge ab. Der Saal 
des Evangeliſchen Vereinshauſes war überfüllt. 
Muſik, Vorſpruch und Lied leiteten ein, dann 
folgten turneriſche Darbietungen der Knaben, 
der Mädchen, der Jugendturner, der Jugend- 
turnerinnen, der Männer, der Frauen. Was von 
den Turnerinnenriegen zum Teil gezeigt wurde, 
war mehr als Turnen, es war ſchon der erſte 
Schritt zum Tillergirl. Alle Uebungen wurden 
exakt und ſchön durchgeführt, die jugendlichen 
Turner zeigten am Barren beſonders wirkungs⸗ 
volle Darbietungen, die von iner glänzenden 

Schulung Zeugnis gaben. Tänze der Mädchen⸗ 

abteilung fanden beſonders großen Beifall 
zeigten, wie die moderne Körperausbildung. 


und Ein Fung 
der ſpuk im Waldheim“ beendete den Reigen der Dar⸗ 


monie der Figuren hinübergreift. Der Vor⸗ 


ſitzende, 
Prokuriſt Böhme, 


begrüßte die zahlreich erſchienenen Turner und 
Gäſte, ſprach über das Weihnachtsfeſt und die 
Ziele der Tunerſchaft und zeichnete ſodann eine 
größere Zahl von beſonders eifrigen Turnern 

mit Bücherpreiſen aus. Dann wurden die Ver⸗ 

anſtaltungen in bunter Folge fortgeſetzt. Mit 
Tänzen, feſſelnden und erſtaunlichen turneriſchen 

Darbietungen, weihnachtlichen Liedern und Muſik 
nahm die Weihnachtsfeier einen überaus ſtim⸗ 
mungsvollen, anregenden Verlauf. Die Jugend⸗ 
turnerinnen und die Frauenabteilung, die Ju⸗ 
gendturner⸗ und Männerabteilung wetteiferten 
in Darbietungen, die nicht nur reſtlos gefielen 
und ſtarken Beifall fanden, ſondern r die 


Vielſeitigkeit der Turnerei und den be⸗ 
dentenden ſportlichen Stand des Alten Tuxn⸗ 
vereins zeigten. Der ATV. hatte mit dieſem 


Abend nicht nur einen äußeren Erfolg, er konnte 
für die Jiele der Turnerei werben. 
anderer⸗Weihnachtsſpiel „Weihnachts⸗ 


Turnerin in . Tanrhyrmus und in die Har⸗ bietungen. 


der 


Die Spielerſchar 
hultſchiner entledigte ſich ihrer Aufgaben zu voller 


nachts ſpiel. Jung⸗ 

Zufriedenheit. bunter Reihenfolge folgten 

noch weitere Geſangs⸗ und Gedichtvor⸗ 

träge, die die Anweſenden für längere Zeit 

unterhielten. Der 1. Vorſitzende, Lehrer Sla⸗ 
wik, begrüßte die Anweſenden. 


Kavallerie⸗Verein. Der Verein veranſtaltete 
ſeine Weihnachtsfeier. Nach einleitenden 
Muſikſtücken 15 Vereinsorcheſters begrüßte 
der 1. Vorſitzende, O a. D. von Selchow, 
die Erſchienenen Nach einem 3 überreichte 
er den Mitgliedern Atzler, Böhm, Hent⸗ 
ſchel, Joh Kremſer und Ritter für beſon⸗ 
ders reges Vereinsintereſſe ein Bild des General; 
ſeldmarſchalls von Mackenſen, weiteren elf 
Kameraden wurden kleinere Ehrengaben zuteil. 
Sa De belohnte die ſchönen Darbietungen. 

der Hilfsbereitſchaft bemittelter Gönner, 
aer 8 in dieſem Jahre wieder zwölf be⸗ 


8 


Silvester-Feier 
© 


Der vornehme eine  fehe 


verbunden mit 


und div. Überraschungen 


Tischbestellungen 
rechtzeitig erbeten 


Telephon 4926 


0 
) Ab J. Januar 1930 


Alfred Putze 
Der Beschwörer 
der miesen Laune konfetlert 
O 


Willi Walter 


/ Neuzeitlicher Gelenksportakt 
in nie dagewesener Vollendung 
O 


110/80: PS, 


Internat. h 
ee Sorgen C 


S|detzt 


Versteigerung! > gerimietüng. J 


wg 31. Dezember 1929, ab 9 Uhr 


Ballen Gr. Ste tnigaſtr. 37 (am Moltkeplaß) 
freiwillig gegen Bar 


ferner ab 412 Uhr: 


1 elegantes Schlafzimmer (Eiche), 
1 komplettes eee, (Eiche), 


Schränke arg und ohne oe Spiegel, 


Meter breit, 1 Mahagoniſchrank, 
1 De 1,80 Meter breit, Bettftellen, Tiſ 


ee: 1 legant dene He 5 
„eine elegante goldene Herrenuhr, 
zwei Brillantringe u. v. a. m. 
Beſichtigung 7 Stunde vorher. 


Beuthener Auktionshalle 


Inh 
Auktionator u. Tagator: Wilhelm Marecet. 
Große Blottuttzaſtraße 37 (am Moltteplatz). 


Verſteigerung ganzet Geſchäfte und Wären 
lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und 
Nachlöſſe zur Verſteigerung 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 


Gebe hohe Vorschüsse. 


Geschäftszeit bis auf weiteres 
täglich nur von 3-6 nachm. 


Verkäufe 


gwei gut erhaltene, fahrdereite 


Perſonenkraftwagen, 
offener Sportwagen, 


Amouſine, beide 6ſitzig, ſtehe 1 Feſtpreiſe 

von 2 400 RM. und 2000 

—— Bedingung: ſofortige Barzahlung. 
fragen unter G. h. 148 an die 5 

br dieſer Zeitung Beuthen O8. 


10 1245 


bean Acne 


columbla-Parlophon 
ebene 


dürftige Mitglieder und Witwen mit anſehnlichen 
Geldſpenden und Weihnachts⸗Benteln bedach: 
werden. 


* Weihnachten für die Kranken und Siechen. 
Im Städtiſchen Krankenhaus fand eine 
Weihnachtsfeier ſtatt. uf allen Stationen 
und Stuben erſtrahlte der Weihnachtsbaum, wäh- 
rend Schweſtern und Perſonal Weihnachts⸗ 
lieder ſangen. Die Kranken wurden mit 
Aepfeln, Nüſſen, Pfefferkuchen, Wurſt, Zigarren 
uſw. beſchenkt. Im alten Krankenhaus kam Ober⸗ 
bürgermeiſter Kaſchny mit Gemahlin und bei. 
ſchenkte die Kranken. Das Stadt⸗ und 
Theaterorcheſter ging von Krankenſtation 
zu Krankenſtation und ſpielte Weihnachtslieder. 
Der Mandolinenverein unter Leitung 
von Stähr konzertierte am 1. Weihnachtsfeier⸗ 
tag nachmittag im Krankeubaus. 


Schöne, helle 
Lager⸗ und 


Büroräume, 


ö sus für Deſtillier - u 
Speicherzwede geeign. 
5 Min. v. Berjonen« u. 
Güterbahnhof u. Poſt. 
amt Eh e 

find ab ſofo 

per 1. 1. 80 günſtigſt 
zu vermieten dur 

Ignatz y, Gleiwitz, 

oſter Straße 7; 
Telephon 3594. 


Stellen-Ungebote 


Eintallierer 


für Miechowitz u. No- 
1 geſucht. Nur 
verh. Herren, die kleine 
Kaution ſtellen können, 
wollen ſich melden. 


luel Tier, A 


im u von 2 
ä 
250. Mk. Monats 

u. Proviſion biete ich 


tüchtt. Keiſenden für 
Privatkundſchaft. 


3 Wäſchefabr. 
Waldershof b Fichtelgeb. 


— = .. 


alle 


l. — 
een 


Drucksachen, 


liefert schnellstens 
err eee 


igere ich in meiner Auktions 


lung: 


drei große 
zerlegbar, 
er. 


iche 243 Meter, 4 Gebet 


: Wanda Marecek. 


Spezialtöt: 


Telephon 4411. 


16/50 PSI 


ſofort zum Verl stalt 


Rirsch& Müller d. mf 
en] 


im gt Jahı kaufen! 
im neuen alu zahlen! 


5222 


Hindenburg Gleiwitz Beuthen TRk- 
eh Kalder W. Jaco p. u Salvator, Erlanger Sofbräi, pilfner 
ee Neuerer Erg 3 ee 10 } wen v Arquell und Engelhatdt Inferleren du 1 
Ed. Winkler ing. R. Schwieger A. Dziubg haus 3 in Hie und eftube Sei BEUTHEN OS. 
Dorotheenstraße 51. An der Kiodnitz14 }KiuckowitzerSträße © chuberts Die G 5 . 5 Pr = 
Su ., Ede Bahihöf- Höhenzollernftr ewinn Telefon 5064 


| Nechnungstat 
Major a. D. Dinter 7 


(Eigener Be cicht) 


Beuthen, 30. Dezember. 

Am Abend des Sonnabends ſtarb Rechnungs⸗ 
rat, Major a. D. Ferdinand Dinter in Beu⸗ 
then. Vor mehr als 40 Jahren wurde der Ver- 
ſtorbene in das hieſige Landratsamt berufen. 
Nicht nur ſeinen Landräten, auch den Amts⸗ 
und Gemeindevorſtehern war er ſtets ein hilfs⸗ 
bereiter und ungemein geſchätzter Mitarbeiter. 
Insbeſondere war er den Leitern der Induſtrie 
ein hochgeſchätzter Berater, der wegen ſeiner 
vornehmen Geſinnung und ſeines ſchlichten, 
freundlichen Weſens als Vorbild eines pflicht 
getreuen Beamten, Offiziers und Staatsbürgers 
galt. 

Noch als Sechzigjähriger zog er als 
Hauptmann d. L. ins Feld, nachdem er vorher in 
ſeinem Zivilberuf die mit der Mobilmachung zu⸗ 
ſammenhängenden Aufgaben muſterhaft erledigt 
und als militäriſcher Leiter des Kriegslazarettes 
Tarnowitz Achtung und Liebe ſeitens der Aerzte⸗ 
ſchaft und der Verwundeten erworben hatte. Im 
Felde war er u. a. Kommandant eines der wich- 
tigſten Bahnhöfe auf dem öſtlichen Kriegsſchau⸗ 
platz. Aus dieſer Zeit iſt jo manchem der vor⸗ 
nehme, immer rührige Offizier in Erin⸗ 
nerung, der auch in der Stunde der Gefahr die 
Diſziplin erhielt, aber andererſeits für das Wohl 
und Wehe ſeiner Leute unermüdlich ſorgte. Auch 
die Zivilbevölkerung im beſetzten Gebiet hatte 
großes Vertrauen zu ſeinem Gerechtigkeitsſinn 
und zu feiner Hilfsbereitſchaft. Neben verichie- 
denen Auszeichnungen während feiner Zivil⸗ 
dienſtzeit iſt auch ſeinem bezeichneten Soldaten 
tum durch Verleihung des Eiſernen 
Kreuzes und durch die Beförderung zum 
Major die äußere Anerkennung zuteil geworden. 
Er war eng verwachſen mit allen großen Auf- 
gaben ſeiner Heimat, ſein Name wird im Kreiſe 
Beuthen unvergeſſen bleiben! R. l. p. 


Bontßgen und Kreis 


Kraftpoſtverkehr in der Silveſternacht 


In der Silveſternacht wird außer den 
r noch je ein weiterer Wagen ver⸗ 
: ren auf der Linie Beuthen —Hinden⸗ 

Arg: BETEN 3 
ab Beuthen um 2,30 Uhr und ab Hin ⸗ 
denburg um 3,30 Uhr auf der Linie Beuthen 
— Stadtwald: 

ab Beuthen um 1 Uhr und ab Wald⸗ 
ſchloß um 1.30 Uhr. 


* 


* Meiſterprüfung im Konditorgewerbe. Vor 
der Meiſterprüfungskommiſſion haben die Kon⸗ 
ditorgehilfen Stoſchek, Ratibor, und Mer⸗ 
kert, Gleiwitz, die Meiſterprüfung mit Erfolg 
beſtanden. 


* Oberſchleſiſches Landestheater. In Beuthen 
1 8 heute, Montag, um 20 Uhr, das Schau⸗ 
piel „Bahnmeiſter Tod“ zur Aufführung. 
— Auf die große Silveſtervorſtellung in 
Beuthen mit luſtigen Ueberraſchungen ſei ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht. Es gelangt um 
19% Uhr „Weekend im Paradies“ zur 
Aufführung. 


Gleiwitz 


„Karpfen und Schleien geſtohlen. In der 
Nacht zum So entag wurden aus dem Gehöft des 
an Fri drichſtraße 21 etwa ein Zentner 

rpfen und 50 Pfund Schleien geſtohlen. 


* Aus dem Nachtleben. In der Nacht zum 
Sonntag entſtand eine kleine Schlägerei, bei 
der ein Fleiſchergeſelle eine fünf Zentimeter lange 
Schlagwunde am Kopf davontrug. Er wurde in 
der Sanitätswache am Wilhelmsplatz verbunden 
und dann nach Hauſe gebracht. Ein Mann, der 
ſinnlos betrunken war, wurde in der Sanitäts- 
wache mit Ammoniak behandelt und dann der Po- 
lizei übergeben, die ihn in Schutzhaft nahm. 


' Silveſternacht beim OMC. Der Oer ſchle⸗ 
ſiſche Motorradelub im ADAC., Gleiwitz, 
begeht die Silpeſternacht mit einer geſellſchaff⸗ 
. 5 im Blüthnerſaal des Stadt. 
gartens. 


Maskenball der jungen Kaufleute. Der Club 
Junger Naufleute veranſtaltet am 11. Ja- 
nuar im Büthnerfaal des Stadtgartens eine 
Maskenball⸗Repue mit Ueberraſchungen, Einzug 
des Prinzen Carneval, Mastenprämiierung und 
Tanzmuſik, 


* Muſikaliſche Weihnachtsfeier. Der ſtaatlich 
anerkannte Muſiklehrer Franz Bernert veran- 
ſtaltete mit ſeinen Schülern eine Weihnachts- 
feier, die in allen ihren Einzelheiten ein be⸗ 
redtes Zeugnis von dem künſtleriſchen Streben der 
einzelnen Schüler ablegte. In dem Programm 


Schneeſchipper⸗Punſch iſt zu Silveſter ein be⸗ 
liebtes Getränk und bietet in feiner Verwendungs⸗ 
möglichkeit außerordentliche Vielſeitigkeit ſo⸗ 
wohl als warmer Punſch wie als Erfriſchungsgetränk, 
als Eispunſch, als Likör, auch als Schneeſchipper 
Creme, Speiſe und Eisberg, alles Delikateſſen, die den 


Eröffnung der Ausstellung des 


der durchsichtige Menſch“ in Oppeln venere 


Hygiene · Museums 


Volksaufklärung tut not — Sonderausſtellung vom 29. Dezember bis 12. Januar 
5 [Eigener Bericht) 


Oppeln, 30. Dezember. 
es gelungen, die Sonder⸗ 
ausſtellung des Deutſchen Hygiene⸗ 
cuſeums in Dresden „Der Menſch“ für 
die Dauer von 14 Tagen nach Oppeln zu bekom⸗ 
men. Dieſe Sonderausſtellung hat auf der „Geſo⸗ 
lei“ und auf anderen großen Ausſtellungen des 
In⸗ und Auslandes großes Intereſſe hervor- 
gerufen. Am Sonntag fand in Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Vertreter von Reichs-, Staats⸗ und 
Kommunalbehörden, den Schulleitern, Aerzten, 
Vertretern von Krankenkaſſen und anderen betei⸗ 
ligten Organiſationen die Eröffnung der Ausſtel⸗ 
lung durch Bürgermeiſter Scholz ſtatt. Unter 
den geladenen Ehrengäſten bemerkte man als Ver⸗ 


Oppeln iſt 


treter des Oberpräſidenten Obermedizinalrat 
r. Janſon, ferner Landrat Graf Ma- 


tuſchka, den Präſidenten der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, Generaldirektor Dr. Hoff 
mann, den Präſidenten der Handwerkskammer 
Stadtrat Czech, den Kommandeur der Schutzpoli⸗ 
zei Oberſtleutnant Jitſchin, den Vorſitzenden 
des Oppelner Aerztevereins Sanitätsrat Dr. 
Kämpfer und zahlreiche Aerzte des Stadt⸗ und 
Landkreiſes, Kreismedizinalrat Dr Lange und 
andere Perſönlichkeiten ſozialer und caritativer 
Verbände und Organiſationen. 


Bürgermeiſter Sch ol 3 


begrüßte im Namen der Stadtverwaltung die 
Teilnehmer und gab dem Wunſche ausdruck, daß 
die Ausſtellung auf die Beſucher recht aufklärend 
wirken möge, und hierzu ſollen insbeſondere auch 
die zahlreichen Vorträge, die während der Aus⸗ 
ſtellung von Fachärzten gehalten werden, bei⸗ 
tragen. Gleichzeitig ſtattete er allen denen, die ſich 
für das Zuſtandekommen der Ausſtellung bemüht 
haben, insbeſondere den Reichs- und Staatsbehör⸗ 
den, Provinz und Kommunalverwaltungen Dank 
ab für die Unterſtützung und eröffnete die Aus⸗ 
ſtellung mit den beſten Wünſchen für einen guten 
Erfolg. Die Grüße und Wünſche des verhinder⸗ 


Verhängnisvolle 


Schrecken davonkam. 


Mord und 


wechſelten Klaviervorträge, Geſänge mit Inſtru⸗ 
menten und Kanons. Den Abſch uß der Feier bil⸗ 
dete eine Weihnachtskantate mit Inſtru⸗ 
menten, bei der alle Schüler beteiligt waren, und 
die infolgedeſſen auch allſeitig große Begeiſterung 
auslöſte. 


* Vom Reiterverein. Nach dem wohlgelunge⸗ 
nen Preſſeempfang in den neuen Räumen 
des Reitervereins und der Reitſchule 
Mohr in der ehemaligen Artilleriekaſerne, 
Stadtwaldſtraße, am 21. 12. 1929 beabſichtigt der 
Reiterverein am 2. Januar 1930 mit einem 
Weihnachtsreiten vor die breitere Deffent- 
lichkeit zu treten. Außer einem Muſikreiten um 
den brennenden Weihnachtsbaum werden eine 
Fahrſchule und ein Jagdſpringen vorgeführt 
und zum Schluß wird der Weihnachtsmann hoch 
zu Roß ſeinen Einzug halten und einigen Waiſen⸗ 
kindern und den Reitern eine Weihnachtsüber⸗ 
raſchung bereiten. Es ſteht zu erwarten, daß das 
diesjährige Weihnachtsreiten noch viel wirkungs⸗ 
voller ſein wird, als das vorjährige, geht doch 
der Verein unter ganz anderen Vorausſetzungen 
in das Jahr 1930. Seit zwei Wochen verfügt der 
Reiterverein über eigene Räume: eine geräumige 
Reitbahn mit einer bequemen Tribüne, geheizte 
Ankleide⸗ und Aufenthaltsräume. Die Er- 
folge des Reiterpereins im Jahre 1929 berech- 
tigen zu den ſchönſten Hoffnungen für die nächſte 
Turnierſaiſon: es gelang den Gleiwitzer 
Reitern von den Turnieren Gleiwitz und Coſel 
14 Preiſe heimzubringen, davon ſechs erſte und 
vier zweite. Außerdem erhielten zwei Reiter des 
Gleiwitzer Vereins je einen von den für die 
Oberſchleſiſchen Kampfſpielmeiſter⸗ 
ſchaften ausgeſetzten drei Eichenkränze. Dieſe 
Erfolge find. nicht zum weniaſten der unermüd⸗ 
lichen Arbeit des bekannten Reitlehrers Mohr 
zu verdanken, der — ſelbſt ein hervorragender 
Reiter — es verſtanden hat, ſeine Reitſchule in 


Schneeſchipper⸗Punſch zum Freunde auch der verwöhn⸗ kurzer Zeit zum führenden Inſtitut Oberſchle⸗ 


teſten Fein ſchmecker machen. 


Iſiens zu machen 


ten Oberpräſidenten überbrachte Obermedizinalrat 
Dr. Janſon, der betonte, daß auch der Ober⸗ 
präſident das größte Intereſſe an der Ausſtel⸗ 
lung gezeigt habe. 


Vom Ortsausſchuß für hygieniſche Volksauf⸗ 
klärung begrüßte 


Medizinalrat Dr. Lange 


die Teilnehmer und gab ſeiner Freude über die 
Veranſtaltung Ausdruck. Der Redner betonte, daß 
es Pflicht ſei, mit den gegebenen Mitteln das Ziel 
der hygieniſchen Mindeſtforderungen zu erreichen 
und an der Volksaufklärung mitzu⸗ 
wirken. Gleichzeitig gab der Redner einen kurzen 
Ueberblick über die Ausſtellung, die in recht über⸗ 
ſichtlicher Weiſe aufgebaut worden iſt. An dieſe 
Anſprachen ſchloß ſich ein Rundgang durch die 
Ausſtellung. In den einzelnen Abteilungen ent⸗ 
halten dieſe Darſtellungen des normalen Men- 
ſchen, den „durchſichtigen Menſchen“ in 
Lichtkäſten, den kranken Menſchen, in einem be 
ſonderen Raum Geſchlechtskrankheiten und ſchließ⸗ 
ich die Geſundheitsfürkorge. Es iſt nichts trocken 
und tot, es iſt keine Zahlen- und Lehrbuchwiſſen⸗ 
ſchaft, ſondern es iſt lebende Anſchauung 
geboten. Beſondere Anziehungskraft dürften auf 
den Beſucher die Apparate die aufgeſtellt ſind, 
ausüben, und die jeder ſelbſt betätigen kann. Man 
iſt alſo nicht wie ſo oft in Muſeen, gezwungen, 
untätig von einem Gegenſtand zum anderen zu 
gehen, ſondern man kann ſelbſt verſuchen, probie⸗ 
ren, ſtudieren, ſolange bis man auch den letzten 
Vorgang begriffen hat. Beſonders möchten wir 
auf die Abteilung „Der durchſichtige Menich” hin⸗ 
weiſen. Es iſt eine der umfaſſendſten und klarſten 
Anſchauungsſammlungen die es auf dieſem Gebiet 
gibt. Wͤhrend der Ausſtellung, die täglich in dem 
Gebäude der neuen Berufschule an der 
Moltkeſtraße bis 12. Januax geöffnet ist. werden 
Oppelner und bberſchleſiſche Aerzte Vorträge 


Fahrt im Nebel 


Dombrowa, 30. Dezember. 


11 Personen bei einer Autofahrt schwer verletzt 


Infolge dichten Nebels fuhr auf der Landſtraße zwiſchen Wielun 
und Skom lin ein mit elf Perſonen beſetzter Autobus gegen einen Baum. 
Der Wagen wurde vollſtändig vernichtet. Sämtliche Inſaſſen 
erlitten ſchwere Verletzungen, außer dem Führer, 


der mit dem 


Aus Ciferſucht die Braut erſchoſſe 


Selbſtmord 


Dombrowa, 30. Dezember. 


In den Waldungen unweit Petrikau ſpielte ſich eine blutige Liebestragö⸗ 
die ab. Als die 19 Jahre alte Landwirtstochter Tur niak mit ihrem Vetter, dem 
gleichaltrigen Landwirtſchaftsarbeiter Krupalla, einen Waldweg paſſierte, begegnete 
ihnen der Verlobte der Turniak, der Landwirt Wenglinſki, 
einen Revolver zog und auf ſeine Braut zwei tödlich wirkende Schüſſe abgab, worauf 
er die Waffe gegen ſich richtete und ſich jelbit tötete. 


der ohne weiteres 


binden burg 


* Verein ehem. 63er. Der Verein hielt am Sonn. 
tag im Bismarckzimmer des Kaſinos der Donners⸗ 
mardhütte ſeinen Monatsappell ab. Der 
Verein, der erit ſeit 1927 beſteht, hat bereits eine 
Fahne angeſchafft, die anläßlich des 30jährigen 
Beſtehens des Berliner Brudervereins am 5. Ok⸗ 
tober 1929 in Berlin geweiht worden ift, Die 
offigelle hieſige Feier der Fahnenweihe ſoll beim 
Kreiskriegerverbandsfeſt im Sommer 1930 began- 
gen werden. Für die Fahne ſoll ein Schrank 


beſchafft werden. — Im Anſchluß an dieſe Ver⸗ 


ſammlung fand eine Ehrung der im Weltkriege 
gefallenen und verſtorbenen Kameraden des Vereins 
ſtatt, wobei Mitglied Froehlech eine kurze Ge⸗ 
dächtnisanſprache hielt. Hierauf begann die Weihe 
nachtsfeier, zu der der Vorſitzende Fuch 3, beſon⸗ 
ders Hauptmann Rohlfs und die Preſſevertre⸗ 
ter, ſowie die Vertreter der Traditionskompagnie 
Nr. 7 aus Oppeln begrüßte. Hauptmann Rohl fs 
hielt die Feſtrede, in der er u a. der vier Weih⸗ 
nachtsfeſte während des Weltkrieges gedachte, wo 
die Deutſchen in den Unterſtänden in Frankreich, 
Rußland, auf dem Balkan, in Afrika. Oſtaſten und 
auf den Weltmeeren ihr Weihnachtsfeſt 
feiern mußten. Es folgze das Deutſchland⸗ 
lied. Der erſchienene Nikolaus kargte nicht mit 
ſeinen „Gaben“. Die nun folgende Einbeſcherung 
der Kinder war von geſanglichen und inſtrumen⸗ 
talen Vorträgen umrabmt 
„Von der Freiwilligen Feuerwehr. Ab⸗ 
teilung II. Die Kolonne feierte im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Caſino der DE Zaborze ihre 
wurde dieſe 
Tannenbaum“, dem ſich die 


Weihnachtsfeier. 

durch das Lied O 

ſtimmungsvolle Geihnachts rede des 1. Vorſitzen⸗ 
den, Stadtrats Dr Killing, anſchloß. Mit den 
beſten Wünſchen für die kommenden Feſttage 
ſchloß er ſeine Rede. Den Mittelpunkt der Feier 
bildete das Erſcheinen Knecht Ruprechts, der 
reiche Gaben verteilte. Verſchönert wurde die 


Eingeleitet 


Einbeſcherung durch ppetiſche Verſe, die der Kaſ⸗ 


Aus Overſchleſten und Schlefien 


Weihnachten bei den 
Moltkefüſilieren 


Beuthen, 30. Dezember. 
Der Kameradenverein ehemaliger M ol tie» 
füſiliere hat im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes eine in allen ihren Teilen wohlgelungene 
Weihnachtsfeier abgehalten. Die Mitglie- 
der mit ihren Familienangehörigen hatten ſich in 
größer Anzahl eingefunden, ſodaß der Saal voll 
beſetzt war. In ſeiner Begrüßungsanſprache wies 
der Vorſitzende. Juſtizinſpektor Tieſler, auf 
die Bedeutung der deutſchen Weihnachten hin und 
wandte ſich ganz beſonders an die Jugend, die er 
zur Treue und Gehorſam gegen Eltern, Kirche 
und Schule ermahnte. Die vorgetragenen ſtim⸗ 
mungsvollen Weihnachtslieder wie überhaupt der 
geſamte muſikaliſche Teil waren vom Mitglied 
Schyma aufs beſte vorbereitet worden. Ein 
der Feier angepaßter Vorſpruch wurde von Frl. 
Obſt wirkungsvoll zum Vortrag gebracht. Der 
luſtige Einakter „Sergeant Schneidig und Rekrut 
Tölpel“ brachte viel Heiterkeit in die Reihen der 
Anweſenden. Weiter zur Erhöhung der Heiter. 
keit trugen auch die „Drei luſtigen Burſchen“ von 
Frau Knappik, Frl. Dulas und Frl. O b ſt 
bei. Viel Freude bereitete Mitglied Dulas 
durch die Vorführung einer von ihm konſtruier⸗ 


ten Kinderkrippe mit beweglichen Figuren. Die 
größte Freude aber wurde den annähernd 


200 Kindern durch die Aushändigung von aut⸗ 
gefüllten Weihnachtsbeuteln zu teil. Nicht uner⸗ 
wähnt ſollen die Geſchwiſter Knura bleiben, die 
durch Vorträge am Klavier und auf der Geige 
die Anweſenden erfreuten. 


Stadtoberinſpektor Sniehotta, auf 
jeden einzelnen Kameraden gereimt hatte und 
ernſte und humorpolle Worte enthielten. Nach 
dem Abſingen einiger Weihnachtslieder ſetzte die 
Fidelitas ein. 


Cofol 


* Bon der Evangeliſchen Gemeinde. Rentier 
Friedrich Schroeder in Nieder Clobicau, der 
25 Jahre lang den kirchlichen Körperſchaften an⸗ 
gehörte, hat das Epangeliſche Konſiſtorium die 
Ehrenurkunde für treue Mitarbeit am Auf⸗ 
bau des kirchlichen Lebens verliehen. 

Vom Kreistag. Am 11. Januar findet die 
erſte Sitzung des neugewählten Kreis ⸗ 
tages ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Wahl des Kreisausſchuſſes, der Kreisdepu⸗ 
tiexten, der eee und der Amtsvor⸗ 
ſteher. Insgeſamt ſtehe 
gesordnung. 


Oppeln 


* Weihnachten bei der Feuerwehr. Im Feue m 
wehrheim veranſtaltete die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr für ihre Kameraden und Angehörigen eine 
Weihnachtsfeier mit Einbeſcherung. Branddirek⸗ 
(or Kügler konnte hierbei Bürgermeiſter 
e Aber: Ehrenbranddirektor Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Raabe und die zahlreichen Kameraden 
mit ihren Familien begrüßen. Am Nachmittag 
fand zunächſt eine Feier für die Kinder der Ka⸗ 
meraden ſtatt, die mit Weihngchtsliedern eingelei⸗ 
tet wurde, wobei das von unſerem Oppelner Hei- 
matdichter Lehrer Alfred Nowinſki, verfaßte 
Weihnachtsſpiel „Waldfee bei den Zwer⸗ 
gen“ zur Aufführung gelangte. Rendant Lehrer 
Ta bar hielt die Feſtrede, worauf die Kinder mit 
Weihnachtsgaben beſchenkt werden konnten. Am 
Abend ſchloß ſich eine Feier für die Kameraden 
an, wobei die unverheirateten Mitglieder der Wehr 
mit nützlichen Sachen beſchenkt wurden. Brand- 
direktor Küg ler richtete an die Kameraden und 
beſonders an Lehrer Talar für die Ausgeſtaltung 
der Feier herzliche Dankesworte. Bei den Klän⸗ 
gen der Hauskapelle wurde der Abend mit einem 
gemütlichen Beiſammenſein beſchloſſen. 


Krouz burg 


ſierer, 


„ Weihnach'sfeier des Seahlhelms. Eine ein⸗ 


drucksvolle Weihnachtsfeier veranſtalteee im 
großen Eiskellerſaale die hiefine Ortsgruppe des 
Stahlhelm s. Nach herzlichen Begrüßungs⸗ 
worten. durch den Führer und einem Prolog hielt 
Dr. Menz die Weihnachtsanſprache. Nach man⸗ 
nigfachen muſikaliſchen Darb'e'ungen erntete das 
luſtige Theaterſtück „Auch eine Beſcherung“ recht 
ſtarken Beifall. 


Heiße 


Brauchitſchdorf 

Dr Dietrich von Klitzing 7. Im Alter von 
39 Jahren ſtarb hier Dr. Dietrich von Klit. 
zin g, der frühere Beſitzer von Schierokau und 
Cziaſnau. von Klitzing war bis 1925 Provin . 
zallandtagsabgeordneter und Le 
glied des Wahlkreisvorſtandes der Deutſchen 

[Volkspartei Oberſchleſiens. 


Hultſchin 


* Ein Verbrechen? Rechtsanwalt Weyrauch 
in Hultſchin, der, wie wir . Z. berichteten über⸗ 
fahren auf den Schienen aufgefunden wurde, 
bat, wie uns von zuftändıner Stelle übermittelt 
wird, ſeinen Tod wahrſchein lich durch ein 
Verbrechen gefunden. Der Befund, insbeſon⸗ 
dere zerriſſene Taſchen, abgeriſſene Knöpfe und 
das Fehlen eines bei Rechtsanwalt Weyrauch 
kurz vorher beim Geldwechſeln noch feſtgeſtellten 
arößeren Geldbetrages ſprechen für eine Be. 
raubung mit Vortäuſchung eines Freitodes 
durch die Verbrecher 
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